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Zelegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 

f Wien, 25. Juli. Der „Polit. Corr.“ wird 
aus Raguſa gemeldet: In Folge der bedeutenden 
Verluſte, welche die Montenegriner am 23. d. bei 
Bichina, in der Nähe von Neveſinje, gegen 
Moukhtar Paſcha erlitten, hat ſich der Fürſt Nikita 
nach Gaczko zurückgezogen und auf dem Rückzuge 
die türkiſchen Häuſer in Gaczko, aus welchen auf 
die Montenegriner geſchoſſen wurde, niedergebrannt. 
In der Umgegend von Podgoritza nehmen die 
Türken ſeit einigen Tagen zahlreiche Verhaftungen 
von Chriſten vor. Bei Podgoritza werden von den 
Türken neue n errichtet. 
Konſtantinopel, 25. Juli. Nach einer amt⸗ 


lichen Meldung der Regierung hat eine aus Sot⸗ h 


chaniza abgegangene el türkiſcher Truppen 
die ſerbiſche Grenze überſchritten und die Serben 
e e welche 300 Todte verloren. Drei 
ſerbiſche örfer wurden in Brand geſteckt. Abdul 
Kerim iſt in Niſch eingetroffen; es ſteht ein größe⸗ 
rer Zuſammenſtoß bevor. — Durch die amtliche 
Meldung wird ferner beſtätigt, daß die Montene⸗ 
griner bei Neveſinje von dreizehn Bataillonen an⸗ 
gegriffen wurden und nach dreiſtündigem Kampfe 
flüchteten. 

Belgrad, 25. Juli. Der Regierung wird 
vom Kriegsſchauplatz gemeldet: Geſtern hatte die 
Armee des Generals Zach auf der ganzen Linie 
Zuſammenſtöße mit den Türken. Bei Javor 
dauerte das Feuer der Geſchütze, welchem ein Infan⸗ 
terie⸗Gefecht folgte, 7 Stunden und war erfolg— 
reich. Mehrere türkiſche Kanonen wurden de⸗ 
montirt. Eine Abtheilung unter dem Archiman⸗ 
driten Ducic nahm die türkiſchen Blockhäuſer bei 
Vaſſiljevitſch, zerſtörte dieſelben und machte dort 
Beute. Während des Kampfes ergriffen mehrere 
hundert von den türkiſchen Truppenabtheilungen 
abgeſchnittene Türken die Flucht. Die ſerbiſchen 
Truppen verſchanzten ſich in den den Türken ab- 
genommenen Poſitionen und hatten nur wenige 

erwundete. Oberſt Czolok Antitſch erzielte in der 
Richtung auf Sienitza noch größere Gehalge, indem 

er den Türken auf der ſogenannten Osman Paſcha⸗ 
Höhe die Blockhäuſer und Verſchanzungen Ban 
zerſtreute und fich mehrerer Dörfer be: 


rn 
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nig, 26. Juli. 
. Die „Nordd. e macht täglich neue 
Veerſuche, das unleugbare Mißtrauen, mit welchem 
die deutſchconſervative Partei von Seiten 
der Regierung betrachtet wird, je verſcheuchen; fie 
hat dabei ſchon die wunderlichſten Kopfiprünge 
verübt, ſo daß ſelbſt Organe, welche die gegen⸗ 
wärtige liberale Majorität aus den Parlamenten 
gern verdrängt ſehen möchten, das are des 
„ freiwillig⸗gouvernementalen“ Blattes für lächerlich 
erklärten. Bald ſind es die Perſonen, bald die 

Grundſätze, über welche zu beruhigen das Blatt 

ſich abmüht. Allen dieſen Leiſtungen wird aber 
heute die Krone aufgeſetzt durch die Verſicherung, 
daß das „angebliche“ Programm der deutſch⸗ 
Conſervativen Partei, an deſſen Punkt 4 die 
Scophiſtik der „N. A. 3.” ſich am meiſten lächerlich 
gemacht hat, gar nicht das Programm der 1 
ſei. Wörtlich bemerkt das Blatt: „Wir ſagen, 
das „angebliche“ Programm; denn in der That ifi 
noch kein Parteiprogramm vorhanden, und wenn 
man die in dem Aufruf zur Bildung der 
deutſchconſervativen Partei . ess lee Grund⸗ 
abe mit dieſem Namen bezeichnet, jo ver: 
fährt man nicht correct, wenn man nicht 
ſogar illoyal verfährt.“ Die nähere Begründung 

TTP 

Das zwölfte 3 Sängerfeſt in 

. önigsberg. 

In den jüngſt 8 0 Tagen war die oft- 
reußiſche Siebenhügelſtadt, wie die Zauberinſel 
rosperos in Shakeſpeare's reizendem Luſtſpiel 

Der Sturm“, durchtönt von Melodien, die ſich 
bald ſüß in die Seele der Aae einſchmeichelten, 
bald die Gemüther im hinreißenden Schwunge 
überwältigten. Zum Wan preußiſchen Sänger⸗ 
ffeſte waren aus allen Gauen unſerer Provinz fröh⸗ 
liche Schaaren herbeigeeilt, um den Bewohnern 

. aus dem reich ſprudelnden Quell des 

deutſchen Liedes manchen erquickenden Labetrunk zu 

kredenzen. So unerſchöpflich wie das muſikaliſche 

Genie der Deutſchen erſchien die Sangestüchtigkeit 
N unſerer Gäſte, die ſich nicht nur gegen alle Anſtren⸗ 
= gungen der Proben und Aufführungen mit heiterer 
Laune gerüſtet hatten, ſondern auch nach der jedes 
5 95 Beendigung des officiellen Feſttheils Luſt 
und Liebe genug befahen, um bis in die ſpäte Nacht 

mein von ihrem Liederreichthum in verſchwen⸗ 
eriſcher Weiſe zu ſpenden. Es iſt namentlich in 
Süddeutſchland Sitte geworden, unſere Provinz als 
das Land der ‚Opperboräer anzuſehen, in Reichen 
J zuſehen, 
die edle Sangeskunſt keine rechte Heimathsſtätte zu 
finden vermag. Unſere Gäſte haben das Unbe⸗ 
gründete dieſes Vorwurfs in glänzender Weiſe 
nachgewieſen, indem fie uns Leiſtungen beſcheerten, 
die an Kraft und Fülle des Tons, wie an Schön⸗ 
lat des Geſanges kaum Etwas zu wünſchen übrig 
ießen. 

Allerdings haben ſich die Sängerfeſte bei uns 
ungleich ſpäter, als in den übrigen Theilen unſeres 
Vaterlandes eingebürgert. Im Frügzahr 1847 
traten die Sänger der Provinz iger zum 
erſten Mal zu einem preußiſchen Liederfeſte zu⸗ 

ſammen, deſſen Wiederholungen bis 1860 in 
Königsberg, Danzig und Elbing ſtattfanden. Mit 


Danzige 


auch mit dieſem Namen — gegen den Vorwurf zu 


Mittwoch, 26. Juli. 


dieſer Behauptung, welche nun folgt, iſt ſo über⸗ 
aus confus, daß man ſtatt des Bebürfnifjes, gegen 


ein 
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„N. A. Z.“ in ihrer No. 161 den beſagten Aufruf 
einleitet, findet ſich wörtlich folgender Satz: „Bei 
unſerer Schätzung der gegenwärtigen Kundgebung 
haben wir zunächſt aber nicht lediglich das unten 
mitgetheilte Programm im Auge, zu deſſen 
einzelnen Paragraphen wir unſeren Standpunkt 
präciſiren werden — wohl aber geben uns die Namen 
der großen Mehrheit der Unterzeichner Bürgſchaf, 
dafür, daß die auf Grund des vorliegenden 
Programms ſich bildende Partei u. j. w. 
So die „N. A. Z.“ am 12. Juli. Am 25. Juli 
aber beſchuldigt ſie einen Jeden, der von einem 
„Programm“ der deutſchconſervativen Partei ſpricht, 
des incorrecten, wenn nicht gar des illoyalen Ber: 

handelt die 
Dinge mit der Meiſterſchaft eines Bosco; es wirft 
die 


Gleich hinter dem Artikel, in welchem die 

„N. A. 3.“ das Programm hat verſchwinden 
laſſen, wirft ſie es nochmals auf den Tiſch, indem 
fie ſchreibt: „Von einem Unterzeichner des Pro— 
ramms der „deutſchen Conſervativen“ wird une 
Velde mit der Bitte um Aufnahme zugeſandt.“ 
er Einſender des darauf folgenden Artikels 
ſucht das Programm — er nennt es natürlich 


vertheidigen, daß es keinen Aufſchluß darüber 
iebt, ob die Partei ſchutzzöllneriſch oder frei⸗ 
händterit ch oder vielleicht Beides zugleich fei. 
Er giebt das Factum zu und ſagt, Br habe 
einen doppelten Grund. „Zunächſt haben wir es 
zu thun mit einem Coalitions- und Fuſionspro⸗ 
gramm, und es konnten daher nur die Punkte in 
daſſelbe aufgenommen werden, über welche eine 
Einſtimmigkeit (dieſe hat deshalb auch bei dem 
kirchenpolitiſchen Friedenspaſſus obgewaltet) erzielt 
worden war. Nun iſt ja die große Mehrheit der 
preußiſchen Conſervativen freihändleriſch geſinnt; 
unter den Süddeutſchen und den Mitteldeutſchen 
befinden ſich aber viele Canſervative, die eine 
ewiſſe Neigung zu ſchutzzöllneriſchen Beſtrebungen 
Beben und die man um dieſes einen Differenz: 
punktes willen von der Theilnahme nicht glaubte 
ausſchließen zu ſollen.“ 

Bedenklicher iſt der zweite Grund: „Sodann 
aber würde es dem ganzen Charakter der confer: 
vativen Auffaſſungsweiſe widerſprechen, über der: 
artige Fragen nach den abſtracten Begriffen vor 
„Schutzzoll“ oder 1 ra ſchablonenmäßig 
e en Gewiß iſt und bleibt der „Frei 
handel“ das Ideal, nach dem wir trachten müſſen; 
ob derſelbe in ſeiner abſoluten Geſtalt je erreicht 
werden wird, das iſt zweifelhaft, und ſo lange er 
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dem Beginn der neuen politiſchen Aera machte ſich 
das Gefühl der Zuſammengehörigkeit auch bei den 
Sängern in ſo hohem Grade geltend, daß im Jahre 
1862, wiederum in Elbing, der preußiſche Sänger⸗ 
bund geſtiftet werden konnte, der ſich als inte- 
rirendes Glied dem allgemeinen deutſchen Sänger- 
unde anſchloß. Was auf den preußiſchen Bundes⸗ 
ſängerfeſten in Königsberg, Memel, Elbing und 
Danzig Tüchtiges, ja Ausgezeichnetes geleiftet 
worden tft, lebt noch in fo friſcher, dankbarer Er⸗ 
innerung, daß jede neue Betrachtung überflüſſig 
iſt. Der vierſtimmige Männergeſang iſt durch den 
edeln künſtleriſchen Wetteifer dieſer Feſte auf eine 
Stufe der Vollendung gehoben, auf welche unſere 
Provinz ſtolz ſein darf. 

Das diesjährige Sängerfeſt begünſtigte die 
ſonſt nur kärglich ſpendende Natur durch ihre 
roſigſte Gebelaune. Nach mehrtägigem ununter⸗ 
brochenem * hatte ſich Jupiter Pluvius 


Empfangsrede auf den geſunden Sinn der Königs⸗ 
berger hin, welche ihren Gäſten nicht die land⸗ 
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nicht allgemein adoptirt ift, dürfen wir uns nicht 
von einer abſtracten Theorie tyranniſiren laſſen, 
ſondern es bleibt uns nichts 0 
auf dem mercantilen Gebiete ebenſo gut wie auf 
dem diplomatiſchen um unſere Wohlfahrt und 
Exiſtenz mit den Nachbarſtaaten zu kämpfen. Wir 
behandeln daher die 
verträge einer 
offene. Wir ſtehen dabei auf der Seite des Frei⸗ 
handels und würden uns zur Erhöhung oder 
Einführung von Schutzzöllen nur dann ent⸗ 
ſchließen können, wenn uns nachgewieſen würde, 
daß einzelne Zweige der Induſtrie im allgemeinen 
Intereſſe eines derartigen Schutzes bedürfen.“ Für 
die, welche na 0 
gierig ſind, werden die Schutzzöllner gewiß an, 
e 


einen ſolchen mit großem Geſchick zuſammenſt 
Wenn der Einſender weiter auch noch verſchiedene 
Gründe gegen die Forderung anführt, daß die 
Eiſenzölle nicht, wie durch Geſetz beſtimmt iſt, 
am 1. Januar 1874 aufgehoben werden ſollen, ſo 
iſt aus obigen Ausführungen >00 fo viel klar, daß 
die vitalen Intereſſen unſerer K 

der deutſch-conſervativen Partei, wenn man nach 
deren Sprecher urtheilen darf, einen ſehr unzuver⸗ 
äſſigen Vertreter finden würden. 


letzten Tagen ziemlich unklar geworden. Es liegt 
etwas in der Luft, das ſeine Ausgleichung ver⸗ 
langt, wenn nicht die Gegenſätze an einander 
ſtoßen ſollen. 
Gortſchakoff die heimiſche Grenze überſchritten 
haben und ruſſiſche Luft einathmen, haben ſie ihre 
Politik unleugbar 


wird heute allgemein als das Gegentheil eines 
ruſſiſchen Rückzuges angeſehen. 

der in der Be) ( 

die Schiffe der Griechen zur Zeit des trojaniſchen 
Krieges lagen) der Ereigniſſe harrenden engliſchen 
Panzerflotte durch den britiſchen Botſchafter iſt 
ein ſo ungewöhnlicher Act, daß er keineswegs 
als ein Friedensſymptom aufgefaßt werden kann. 
Noch immer wird von 
Kriegsmaterial nach dem Mittelmeer nachgeſandt; 


ſtens die eng 


niren, 


RNacenkrieg und die dabei verübten Gräuel⸗ 
thaten werden nicht erträglicher oder entſchuldbarer 
dadurch, daß ſie nicht durch Religions- ſondern 
durch Racenhaß 
daß es für die chriſtliche Welt eine Schmach ſei, 


(Abend⸗Ausgabt.) 
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nderes übrig, als 


Frage, ob unſere Handels⸗ 


Reviſion bedürfen, als eine 


ch einem derartigen „Nachweis“ be⸗ 


len. 


üſtenprovinzen in 
Die europäiſche Situation iſt in den 


Seit Kaiſer Alexander und 


mehr der nationalruſſiſchen 
Strömung angepaßt. Der Urlaub Ignatieff's 
; Die Inſpicirung 
ikabai (unweit der Stelle, wo einſt 


Portsmouth aus neues 


acht Pe non ſollen — jo raunen wenig: 
es hören kann — beim erſten Signal zur 

bereit ſein, die dazu nöthigen Transportdam 
ſind ſchon gemiethet. Von Petersburg geht, nun 
Serbiens Sache täglich ſchlechter wird, an 
die andern Kaiſermächte wiederholt das dringende 
Erſuchen, wegen der immer grauſamer werdenden 
Krlegführung auf der Balkanhalbinſel zu interve⸗ 
i und in Berlin ſcheint man jetzt bereits 
ein geneigteres Ohr dafür zu haben. Eine Berli⸗ 
ner officiöſe Feder ſchreibt: „Der Kampf, der auf 
der Balkanhalbinſel zwiſchen der chriſtlichen Rajah 
und ihren türkiſchen Unterdrückern entbrannt iſt, 
geſtaltet ſich zu einem vollſtändigen Vernichtungs⸗ 
kriege zwiſchen den Türken und den ihre Herr⸗ 
ſchaft nicht mehr tragen wollenden chriſtlichen Völker⸗ 
ſchaften. Wenn der engliſche Premierminiſter Disraeli 
behauptet, daß der Balkankrieg kein Religionskrieg 
ſei, ſo ändert das an dem grauſamen Charakter 
deſſelben nicht das mindeſte. Es iſt dann ein 


ce Welt ſind. Der Ruf, 


die lüderliche Wirthſchaft und Barbarei der 
Osmanen als eine berechtigte Einrichtung anzu⸗ 
ſehen und zu vertheidigen, tönt immer lauter auch 
CFF 


ſchaftlichen Reize Elbing's und Danzig's zu bieten 
vermögen, die aber Kopf und Herz auf dem rechten 
Fleck haben, während Felixr Dahn mit folgendem 
ſchwungvollen, frei aus dem Gedächtniß geſprochenen 
Feſtgruß eine zündende Wirkung erzielte: 

Hier, an Deutſchlands letzten Marken, 

Nahe fremder Völker Drang, 

Laßt uns pflegen treu den Murten, 

Herrlichen, den deutſchen Sang. 

Brauſend bald und orgeldröhnig, 

Gleich der Brandung Donnerhall, 

Lieblich bald und filbertönig, 

Gleich dem Lied der Nachtigall. 

Weit hinaus von unſrer Mitte 

Künd' er ſtolz unb heroldgleich: 

Hier iſt deutſche Kunſt und Sitte, 

Deutſches Volk und deutſches Reich!“ 

Bei den bald ernſt, bald ſcherzhaft gehaltenen 
Vorträgen der einzelnen Vereine, die mit den 
orcheſtralen Leiſtungen der Scheffler'ſchen Kapelle 
abwechſelten, mundete der ſchäumende Gerſtenſaft 
ſo vortrefflich, daß man ſich nur ſchwer um die 
Mitternachtsſtunde von einander trennte, um mit 
friſchen Kräften den kühnen Wurf der erſten Feſt⸗ 
e im Stadttheater wagen 10 können. 
Dieſelbe fand am Sonntage unter der lebhafteſten 
Theilnahme des Publikums ſtatt. Schon zur 


ip⸗ Generalprobe, für welche das Comité einen Billet⸗ 


verkauf zu halben Preiſen 7010 1 hatte, waren 
alle Plätze verkauft, während die eigentliche Auf⸗ 
führung am Nachmittage unſeren Muſentempel bis 
zum Uebermaße gefüllt hatte. Nach dem Münchener 
Sängergruß hielt der Obervorſteher des Königs⸗ 
berger Sängervereins, Rechtsanwalt Alſcher, die 
Feſtrede, in welcher er das freundliche Entgegen⸗ 
kommen der Behörden und der Bürgerſchaft, ſowie 
die Bedeutung des Männergeſangs für die natio⸗ 


nale deutſche Sache hervorhob. In vortrefflicher 
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Cultur. Die Vermittelung 


Tagen einen prätentiös auftretenden Artife 


noch in türkiſchen 
dieſes ſchönſte Stü 
ſind mißtrauiſch gegen die diplomatiſchen Ballons 
ſtJ der „Poſt“, ſeitdem ſich deren Krieg⸗ in Sicht⸗ 
Allarmartikel im Mai vorigen J er ! 
noch mehr Geſchrei begleitet wurde als der jetzige, 
als eine leere Luftblaſe erwieſen hat. 


iſchen Stimmen laut genug, e 0 
pfer 


dem Congreſſe zu unterbreiten wäre, . 


Zeilung. 


— —— 


1876. 


in die engliſchen Ohren. Daß unter ſolchen Um⸗ 
ſtänden die Aufrechterhaltung des Prin eips 
der Nichtintervention gegenüber dem in der 


Türkei entbrannten Kampfe nicht zwei e mehr 


möglich ſein wird, dürfte keinem Zwei el unter⸗ 
liegen. Für die Balkanhalbinſel iſt endlich die 
Zeit gekommen, wo ein für alle mal entſchieden 


dort fortan berechtigt 
Barbarei oder chriſtliche 
wiſchen den beiden 
Gegenſätzen führt zu keinem Ziel; die Türken e 
ein, daß ihre Herrschaft nur durch dieſelben Mittel 


was 


fol: türkiſche 


zu erhalten iſt, durch die ſie gegründet wurde, d. h. 
durch die Anwendung der 55 

Recht des Stärkeren, durch fernere Unterdrückung 
der einmal Beſiegten und Niederhaltung jener 
höheren Cultur, welche die chriſtlichen Staaten aus⸗ 
zuzeichnen pflegt. | 
Monarchen, die jetzt die Entſcheidung in den Händen 
haben, ſicherlich erwogen worden ſein. Es bedarf 
wohl keiner beſonderen Verſicherung, daß das Er⸗ 
gebniß ihrer Erwägungen nicht zu Gunſten der 
Türken und der ) 
fie dieſe bisher geübt haben, ausgefallen fein kann.“ 


en Gewalt, durch das 


Das Alles dürfte von den 


ortſetzung einer geriet wie 


Die Berliner „Poſt“ hatte bereits vor He 
„die 
Intervention“, in welchem ſie den türkiſchen Kuchen 


ſchon höchſt appetitlich vertheilt hatte. Bosnien 
fällt an Oeſterreich; I 
Montenegro werden ſelbſtſtändig, ebenſo Bulgarien, 
das einen ruſſiſchen Großfürſten zum Geſchenk er⸗ 
hält; Griechenland erhält die Inſeln, beſonders Kreta, 
ferner Theſſalien und Epirus; nur Konſtantinopel 


Rumänien, Serbien und 


und ein Theil von Rumelien bleiben für jetzt 
e wohl weil Niemand 
einem Andern gönnt. Wir 


ahres, der mit 


Um die vorhandenen Nebel zu zerſtreuen, wird 


wieder ein europäiſcher Congreß in den Vorder⸗ 


rund geſchoben. Zuerſt ging dieſe Idee von der 
anzöſiſchen Regierung aus, die ſich davon eine 
Steigerun int 

x ſcheint 
chl. Z.“ aus Berlin — „d 


Parteien der Congreß⸗Idee näher treten wird. 
Natürlich würden die Aufgaben, deren — 
ixirt 
und alle nicht auf dem Programm ſtehenden Fra⸗ 
gen von der Erörterung ausgeſchloſſen werden. 
Sur Theilnahme an dem Congreſſe dürften voraus: 
ſichtlich nicht nur die Signatarmächte des Pariſer 
Vertrages, ſondern auch einige der größeren Mittel⸗ 
ſtaaten aufgefordert werden. Als Ort der even⸗ 
tuellen Zuſammenkunft bezeichnet man Berlin, die 
Faun derjenigen Großmacht, welche von den 
Ereigniſſen im Orient am wenigſten beeinflußt 
wird.“ 
In Oeſterreich ſcheint man jetzt ernſtlich be⸗ 
müht zu ſein, ſich nicht durch England in ein 


friedliches Verhältniß zu Rußland treiben zu 
laſſen. 
läßt , 
base de sa politique tft feit dem Tage von Reich⸗ 
ſtadt bei Kaiſer Alexander womöglich 


Die 
ſich 


Wiener officiöſe 
Petersburg ſchreiben: 


„Pol. Corr.“ 
aus „La 
noch] unver⸗ 
rückbarer geworden, als ſie es ſchon vordem ge⸗ 
weſen. „Es ſoll Niemanden ſo leicht gelingen, 
zwiſchen uns und Oeſterreich den Samen der Zwie⸗ 
: A ˙ P DER 
Ausführung wurden von den Sängern Reinecke's 
weihevolles „Te deum“, Bruch's kraftvoller „Nor⸗ 
mannenzug“ und die liebliche Ballade von Rhein⸗ 
berger „Das Thal des Espingo“ zum Vortrage 
gebracht. Dieſen muſikaliſchen Gaben, welche von 
ſämmtlichen Sängern geboten wurden, ſchloſſen 
ich eine Reihe von Einzelvorträgen an, an denen 
10 nacheinander das Danziger Triple⸗Quartett,“) 
die Elbinger Liedertafel, der Tilſiter Sängerverein, 
ſowie die drei Königsberger Vereine: Liederfreunde, 
Melodia und Sängerverein betheiligten. Wie die 
einzelnen Städte unſerer Provinz ihre jedesmaligen 
Vorzüge in das rechte Licht zu rücken wußten, wie 
der eine Verein durch markige Fülle des Tons, der 
andere durch ſaubere geſangliche Ausführung, ein 
dritter durch ſchöne Einzelſtimmen ausgezeichnet 
war, dies Alles bot ein anziehendes und mannig⸗ 
faltiges Schauſpiel. 5 
Lebhaftes Intereſſe gewährte die Proclamation 
des Preisliedes, für welches das Comits eine 
Concurrenz ausgeſchrieben hatte. Es war aus dem 
„Rattenfänger von Hameln“ von Julius Wolff ein 
friſch empfundenes Gedicht „Wirth, haſt du nicht 


) Ueber die Leistungen der Dane leſen wir in 
einem Bericht der „Elb. Ztg.“; „Neue Lorbeeren 
errang hierauf das Danziger Tripelquarteit, welches 
unter Direction des Muſiklehrers Herrn Ibtze mehrere 
Piecen in anſprechendſter Weiſe vortrug, fi dann zu 
einem einfachen Quartett verringerte und mit dieſen 
ſeinen exquiſiteſten Kräften ſich einen wohlverdienten 
Tuſch erwarb.” — Dullo's „Königsb. Correſp.“ ſchreiht: 
„Es kam zunächſt (von den Danziger Vorträgen) „Du 
biſt wie eine Blume von E. Kretſchmer, von einem 
Soloquartett geſungen; dann, gleichfalls vom Solo⸗ 
quartett geſungen, „Es fällt ein Stern herunter“ von 
Fr. Ibtze, ein freundliches Lied, das wacker ausgeführt 
und warm e wurde. Ganz vortrefflich ang 
odann das Tripelquartett „Im Walde laßt iich 
chweifen“ von Franz Abt. 1170 


— 


ihres Einfluſſes im europäiſchen Con- 


man ihren hierauf 
bezüglichen Anträgen deutſcherſeits wenigſtens nicht 
länger widerſprechen und bei der erſten entſchei⸗ 
denden Niederlage einer der beiden kämpfenden 


= 
Bw 


tracht zum 2 zu bringen.“ Dies eine jener 
mehreren Aeußerungen aus den letzten Tagen, 


vermögen 
damit 


eſitzen, 
Veel auf 
wie es denn 
selig 4 5 eine ziemliche 
en Tag 


Deutſchland. 

Berlin, 25. Juli. Auf das Neue iſt eine 
geſchärfte Weiſung ertheilt worden, überall da, wo 
noch katholiſche geiſtliche Genoſſenſchaften 
ſich mit der Waiſenpflege beſchäftigen, der Wirk⸗ 
ſamkeit der genannten Orden u. ſ. w. ein Ziel zu 
ſetzen und den betheiligten Aufſehern ſolcher An⸗ 
ſtalten aufzugeben, für eine Leitung durch geeignete 
weltliche Perſönlichkeiten Sorge zu tragen, da ein 
weiterer Ausſtand nicht mehr 1 werden würde. 
Dieſe zur Ausführung des ergangenen Geſetzes 
W 8 Maßregel zeigt übrigens auf das deut⸗ 
ichſte, daß von den auf ultramontaner und auch 
conſervativer Seite geträumten Zugeſtändniſſen 
auf dem Gebiete des Culturkampfes keine Rede iſt 
und ſein kann. Ebenmäßig zerfallen die über des 
Miniſters Falk Rücktritt verbreiteten gefliſſentlichen 
Gerüchte in nichts, und wie wenig Grund ſie haben, 
das erhellt wohl am Beſten aus der Auszeichnung, 
welche der Kaiſer erſt unlängſt dem Miniſter Falk 
hat zu Theil werden laſſen, die wirklich nicht ent⸗ 
fernt auf eine Verabſchiedung ſchließen läßt. — 
Dem nächſten Abgeordnetenhauſe wird der Ent⸗ 
wurf über die Säculariſirung der Begräb⸗ 
nißplätze zugehen, ohne daß ſich jetzt ſchon etwas 
über den Inhalt des Geſetzentwurfs in Rede ſagen 
ließe. Aller Wahrſcheinlichkeit nach wird das 
ae confeſſioneller Beerdigungsplätze facultativ 
aufrecht erhalten werden, um ſo den religiöſen 
Gefühlen Einzelner zu genügen. Ob jedoch dieſe 
Ausnahmebeſtimmung Anklang finden wird, bleibt 
abzuwarten. Bei Ausarbeitung des Geſetzentwurfs 
werden übrigens die Gutachten der Oberpräſidenten, 
Regierungen u. ſ. w. benutzt werden, welche über 
den Gegenſtand eingehend berichtet haben. 

— Man ſchreibt der Wiener „Preſſe“ aus 
Berlin, daß der in dem vom Reichseiſenbahnamts⸗ 
Präſidenten Maybach vorgelegten Gutachten zu 

dem Protocolle der Enquete⸗Commiſſion Au te 
Antrag auf Zurückziehung der unterm 24. Auguſt 
1874 ertheilten Bewilligung zur peonifocifepen 
der Eiſenbahngüter⸗Tarife bis 
20 Proc. die un e des Reichskanzlers 
5 ran habe, und von dieſem motivirt dem 
Bundesrathe ſchon in der nächſten Sitzung in 
Vorlage gebracht werde. Die Annahme des Vor⸗ 
ſchlags ſei zweifelhaft, da die ſächſiſche Staatsbahn⸗ 
direction im Wege ihrer vorſtehenden Dienſtes⸗ 
ſtelle ſich Ich entſchieden dagegen erklärt habe, 
und die Vertreter Württembergs und Badens 
vorausſichtlich mit Inſtructionen verſehen ſein 
dürften, welche mit jenen des ſächſiſchen Delegirten 
dem Weſen nach identiſch ſind. h 

Poſen, 25. Juli. Ueber den Verbreiter des 
Aufrufes zur Gründung eines polniſchen 
Geheimbundes wird der „P. Z.“ Folgendes 
mitgetheilt: Derſelbe iſt von der hieſigen Polizei⸗ 
behörde in der Perſon des Studioſus Julius 
Nathan aus Zduny in Poſen ermittelt und zur 
Haft gebracht worden. In dem Verzeichniß des 
„Perſonalbeſtandes der k. Univerſität Breslau“ pro 
Sommerſemeſter 1876 iſt Nathan als stud. phil. 
aufgeführt; die Wohnung iſt bei ſeinem Namen 
nicht angegeben. Er giebt an, er habe ein lebhaftes 
Intereſſe für die Polen und beabſichtige, in Marokko 
ein Königreich Polen zu errichten; zu dieſem Behufe 
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habe er ſich brieflich an verſchiedene Perſonen der 
polniſchen Ariſtokratie, ſowie an Vereine gewendet; 
auch ſher er beabſichtigt, aus gedienten Soldaten 
polniſcher Nationalität eine Armee f bilden, um 
aber f derſelben ſeine Idee zu realiſiren; leider 
aber habe er mit ſeinem Projecte bis jetzt wenig 
Anklang gefunden ꝛc. Es ſcheint aus Allem her⸗ 
vorzugehen, daß der junge Mann in hohem Grade 
überſpannt iſt. 

München, 25. Juli. Die Abgeordneten⸗ 
Kammer berieth in ihrer heutigen Sitzung den 
Geſetzentwurf, betreffend den Credit für die außer⸗ 
ordentlichen Bedürfniſſe des Heeres. Die einzelnen 
Poſitionen deſſelben wurde ohne erhebliche Debatte, 
meiſt nach den Anträgen des Ausſchuſſes angenom⸗ 
men, nur bei der Poſition, betreffend die Verbeſſe⸗ 
rung der Kaſernirungsverhältniſſe der Mannſchaften, 
wurde die Forderung der Regierung im Betrage von 
390900 Mk. ſtatt der vom Ausſchuß beantragten 
Summe von 100000 Mk. genehmigt. Die im Gan⸗ 

en bewilligte Summe beträgt 12 190 072 Mk., die 
1 der Regierung betrug 16 257 800 Mk. 
9 Laufe der Debatte erklärte der Kriegsminiſter, 
die Sachverſtändigen-Commiſſion habe 1 ange⸗ 
ſtellter Prüfung das aptirte Werdergewehr für voll⸗ 
kommen kriegsbrauchbar erklärt. (W. T.) 
Schweiz. a 

Bern, 22. Juli. Canton Waadt beſitzt ein 
Geſetz über den Vollzug der Freiheitsſtrafen, 
das auch den deutſchen Juriſtenkreiſen zur Be— 
rathung empfohlen werden darf. Das Geſetz ent— 
hält zunächſt den Grundſatz, daß der Staat den 
Strafgefangenen all dasjenige zukommen zu laſſen 
die Sicht habe, was zur Erhaltung von Leben 
und Geſundheit erforderlich. Weiter beſtimmt das 
Geſetz die bedingte Freilaſſung in taktvollſter 
Weiſe. Es verbietet die übliche häßliche Aus— 
ee in der Gefangenenkleidung und erlaubt 

aß ein gefährlich Erkrankter unter Umſtänden 
ſeiner Familie zur Pflege zeitlich übergeben werden 
könne. Es wird in dem Geſetze dem Staate die 
Verpflichtung auferlegt, einem aus der Haft Ent⸗ 
laſſenen Arbeit und Brod zu verſchaffen, ſo lange 
es ihm trotz loyaler Umſchau nicht möglich iſt, 
anderweit annehmbare Beſchäftigung zu erhalten 
Für das Verwaltungsperſonal, auf deſſen Bildungs 
ga großes Gewicht gelegt ift, find ziemlich hohe 

eſoldungen vorgeſehen worden. Das Geſetz beſitzt 
noch eine Anzahl Schwächen, die indeß bei dem 
großen Fortſchritt, den es enthält, kaum ſichtbar 
werden. Die liberale und radicale Preſſe begrüßt 
das Geſetz mit großer Genu 7 und wünſcht, 
daß fortan kein ſchweizeriſches 900 über die 
gleiche Materie erlaſſen werden möge, ohne daß das 
waadtländiſche Geſetz zu Rathe gezogen werde. — 
Der Senat der Züricher Hochſchule hat eine 
Aenderung der beſtehenden Promotions⸗Ord⸗ 
nung en und die mündliche und ſchriftliche 
Prüfung obligatoriſch gemacht. Der Beſchluß 
unterliegt der Genehmigung der Behörden. 

3 Frankreich. i 

Paris, 24. Juli. Unter den 350 Stimmen, 
welche für die das Vertrauen in das Cabinet aus⸗ 
ſprechende Tagesordnung der Deputirten⸗ 
kammer abgegeben wurden, waren vertreten: die 
Conſtitutionellen von Delacour ab, das linke 
Centrum, die gemäßigte Linke und die Radicalen 
mit Ausnahme von Louis Blanc und einigen 
Wenigen. Unter den auf Urlaub abweſenden 
Mitgliedern befanden ſich 10 Republikaner. Die 
au ro ene ee Partei enthielt 
ich der Abſtimmung. Miniſter und Unter⸗Staats⸗ 
Secretäre enthielten ſich ſelbſtverſtändlich der 
Abſtimmung Für das Cabinet iſt die geſtrige 
Abſtimmung ſehr günſtig. Sie benimmt einerſeits 
dem Worte Dufaure's die Kraft, der geſagt hatte, 
das Cabinet könne nicht auf die Unterſtützung der 
Kammern zählen, und wird andererſeits nicht ver⸗ 
fehlen, das Elyſee ſo wie die reactionäre Mehrheit 
des Senats einzuſchüchtern. 

Verſailles, 25. Juli. In der heutigen 
Sitzung des Senats legte der Berichterſtatter der 
Commiſſion für die internationale Ausſtellung im 
Jahre 1878, Krantz, ſeinen Bericht vor, in welchem 
ausgeführt wird, daß die Ausſtellung nicht aufge⸗ 
ſchoben werden könnte, weil Frankreich ſich mit 
ſeinem Worte für das Zuſtandekommen derſelben 
verpflichtet habe. Der Geſetzentwurf, betreffend die 
Ausſtellung, wurde hierauf einſtimmig angenommen. 
— Die Interpellation des Legitimiſten de la Ro⸗ 
chette, betreffend die Erhebung der franzöſiſchen 
Geſandtſchaft in Rom zum Range einer Botſchaſt, 
wurde bis zur Berathung des Budgets für das 
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ein volles Faß“ ausgewählt worden. Von einigen 
vierzig eingereichten Compoſitionen dieſes Liedes 
erkannte die Commiſſion der Preisrichter die von 
dem Dirigenten des Königsberger Sängervereins, 


Robert Schwalm, gelieferte als die beſte 
an. Das Publikum, dem das Lied zur 
eigenen Beurtheilung vorgeſungen wurde, 


billigte dieſe Entſcheidung, indem es den Compo⸗ 
niſten mit reichen Beifallsbezeugungen ehrte. Von 
den übrigen Geſängen dieſer erſten e 
N wir noch die „Hymne“ von Franz 
Schubert, Wagner's Doppelchor aus dem zweiten 
Act des Lohengrin: „In Früh'n verſammelt uns 
der Ruf“ un „Bärbaroſſa“ von Franz Leu. 
Letzteres Lied, deſſen Du der Componiſt, Diri⸗ 
gent der Elbinger Liedertafel, IE leitete, gehört 
um Theil dem muſikaliſchen Kraftſtil an und ver- 
ſchle nicht auf das Auditorium einen nachhaltigen 
Eindruck auszuüben. Nach der Aufführung fand 
eine Zuſammenkunft und ein Concert in den ver⸗ 
einigten Gärten der Logen „Zum Todtenkopf und 
Phönix“ und „Zu den drei Kronen“ ſtatt, welche 
mit liebenswürdiger Bereitwilligkeit unſeren ſanges⸗ 
kundigen Gäſten geöffnet wurden. Dieſe am 
Schloßteiche gelegenen parkartigen Gärten gewährten 
bei der nächtlichen 8 Illumination einen 
wahrhaft bezaubernden Anblick und waren bis zum 
rauenden Morgen 1 he von den fröhlichen 
eſängen der einzelnen Vereine, die ſich an ver⸗ 
ſchiedenen Stellen um ihre Dirigenten 
3 und mit unermüdlicher Kehlfertig 
ieder erſchallen ließen. 
Der dritte Tag des Sängerfeſtes geſtaltete ſich 
u einem Volksfeſte in ſo großem Stile, wie es 
önigsberg ſeit langer Zeit nicht geſehen hat. Das 
vor dem Steindammer Thor gelegene umfangreiche 
Etabliſſement „Conradshof“ war dazu auserleſen, 
den Schauplatz für die zweite Feſt⸗Aufführung zu 
bilden. Dorthin zogen, unter einem außerordent⸗ 
lichen Andrang des Publikums, bereits Nachmittags 


gelhaart 


eit ihre 


die Sänger, nachdem fie ſich auf Königsgarten ver- 
ſammelt, mit ihren Fahnen, in alphabetiſcher Nei- 
enfolge der Städte geordnet und das Denkmal 
mmanuel Kant's, ein e Rauch's, mit 

arſchner's „Liedesfreiheit“ begrüßt hatten. Leider 
erwies ſich der genius loei in Conradshof nicht 
durchweg günſtig für die Ausführung des Pro: 
gramms, ſo daß bei der gewaltigen Ausdehnung 
des über viertauſend Menſchen umfaſſenden Audi⸗ 
toriums und einem ziemlich läſtigen Winde ein 
nicht geringer Theil der Geſänge den ferner Sitzen⸗ 
den verloren ging. Von en Componi⸗ 
ſten brachte das Naas eh „An Deutſchland“ von 
Schwalm, „Der letzte Sohn“ und „Schöner Früh⸗ 
ling“ von Hermes und „Ich lauſche ſtill“ von Witt. 
Eine angenehme Abwechſelung Eller te Ernſt Wi⸗ 
chert, der bekannte Roman⸗ un Huhnendichter, 
durch eine von kernigem Humor belebte Anſprache 
in gebundener Form, die den materiellen Intereſſen 
der Gegenwart die ideale Welt der Kunſt und des 
Geſanges entgegenſetzte. 

Das Nachſpiel des Sängerfeſtes bildete eine 
am Dienſtag per Extrazug nach Neuhäuſer und 
Pillau unternommene Eiſenbabnfährt, welche unſere 
Gäſte an den Oſtſeeſtrand führte, ſie noch ein Mal 
zu fröhlichem Gelage zuſammenbrachte und ſo einen 
würdigen Schluß des allen Betheiligten gewiß un⸗ 
vergeßlichen Feſtes bildete. dem von dem unru⸗ 
higen Treiben der Parteileidenſchaft haben ſich 
unſere preußiſchen Sänger unter dem Banner des 
deutſchen Liedes zuſammengefunden und in dieſem 
Grenzgebiete germaniſcher Cultur die Liebe zu ein⸗ 
ander und zum gemeinſamen deutſchen Vaterlande 
neu geſtärkt. Die alte Behauptung, daß der Män⸗ 
nergeſang die ideale Aufgabe habe, alle Bildungs⸗ 
chichten der Nation zu vereinigen, zu ſittigen und 
tark zu machen, iſt in ihrer unumſtößlichen Wahr⸗ 
heit wieder ein Mal glänzend erprobt worden. 

E. Z. 


— 


Miniſterium der auswärtigen Angelegenheiten ver⸗ 
tagt. (W. T.) 


Belgien. 

Brüffel, 25. Juli. Der Kaiſer und die 
Kaiſerin von Braſilien ſind geſtern hier ein⸗ 
etroffen. Heute empfing der Kaiſer den hieſigen 
eutſchen Geſandten. Morgen werden der Kaiſer 
und die Kaiſerin ſich von hier nach Gaſtein begeben 
und auf der Reiſe dorthin in Bonn Aufenthalt 
nehmen. (W. T.) 

England. 

London, 24. Juli. Unterhaus. Der 
Unterſtaatsſecretär des Aeußern, Bourke, erklärte 
auf eine Anfrage Aſhley's, es exiſtire kein Vertrag, 
welcher die Grenze Aegyptens an der Küſte des 
rothen Meeres ſüdlich von der alten Grenze näher 
feſtſetze; er glaube, daß die Grenze von Zeit zu 
Zeit durch Firmans weiter ausgedehnt worden ſei. 
im weiteren Verlaufe der Sitzung erwiderte 
der Premier Disraeli auf eine Anfrage Jenkin's, 
es ſei ſelbſtverſtändlich, daß alle von dem Miniſter 
der auswärtigen Angelegenheiten im auswärtigen 
Amte abgegebenen Erklärungen officieller Natur 
ſeien. E zeigte ſodann dem Hauſe an, 
daß er keinen Antrag bezüglich der orientaliſchen 
B80 einbringen werde; in Folge deſſen ſetzte 

israeli die Discuſſion über die letztere auf nächſten 
Montag feſt und machte zugleich die Mittheilung, 
daß die heute im Hauſe niedergelegte diplomatiſche 
Correſpondenz über die Vorgänge in Salonichi ſich 
zum Theil auf die Entſendung der engliſchen Flotte 
nach der Beſika-Bai beziehe. W. T. 
Wie der „Times“ aus Plymouth gemeldet 
wird, iſt bei der Unterſuchung durch Fachleute feit- 
geſtellt worden, auf welche Weiſe die ſchreckliche 
Exploſion auf dem „Thunderer“ entſtanden iſt 
Einige Tage vor der verhängnißvollen Probefahrt 
ſind die Keſſel mittelſt hydrauliſchen Druckes bie 
auf 80 Pfund auf den Quadratzoll geprüft und 
zu dieſem Zwecke die Sicherheits- und alle anderen 
Ventile feſtgekeilt worden. Es iſt nun entdeckt 
worden, 5 die Keile in Folge einer unverant: 
wortlichen Vergeßlichkeit von den Ventilen des 
explodirten Keſſels gar nicht wieder entfernt 
worden ſind; daß das nach der Maſchine 
führende Ventil ebenfalls geſchloſſen vorgefunden 
wurde, iſt ein Beweis, daß ſelbſt durch dieſes kein 
Dampf zu entweichen vermochte. Der Keſſel muß 
alſo in Folge des ungeheuren Druckes, den man 
nie feſtzuſtellen oder auch nur zu ſchätzen im Stande 
ſein wird, explodirt ſein. 

Dänemark. 

Kopenhagen, 25. Juli. Der König und 
die Königin von Griechenland ſind heute 
Morgen hier eingetroffen und gedenken morgen die 
Reiſe nach Petersburg fortzuſetzen. W. T 

Türkei. 

Bach Pariſer Privatnachrichten aus Kon— 
ſtantinopel iſt der bei den Vorgängen in Salonichi 
compromittirte ehemalige Gouverneur von 
Salonichi zu einem Jahre Gefängniß verurtheilt 
worden W. T. 

— Wie der „Avvenire in Spalato“ meldet, 
hat der Fürſt von Montenegro alle in ſeinem 
55 befindlichen Boccheſen 1 Anſuchen des 

rafen Andraſſy in ihre Ne zurückgeſchickt. 
Vor ihrer Abreiſe dankte ihnen der Fürſt lebhaft 
für ihre Theilnahme am Kriege und bat ſie dann, 
in ihre bir zurückzukehren, um ihm keine poli- 
tiſchen Verlegenheiten (m bereiten. — Der „Avve⸗ 
nire“ erfährt, die diplomatische Intervention des 
Grafen Andraſſy wäre durch Schritte hervorge— 
rufen worden, welche der Fer der Boccheſen, ein 
dalmatiniſcher Conte, durch ſeine Freunde in Wien 
einleiten ließ. 


Rumänien. 

Bukareſt, 24. Juli. Die De putirten⸗ 
Kammer hat die Ausgleichsconvention mit dem 
Eiſenbahnunternehmer Crawley abgelehnt, die Bor: 
lage wegen Abänderung des Communalgeſetzes 
angenommen. — Bei Roman iſt eine Eiſenbahn⸗ 
brücke eingeſtürzt und die Poſtverbindung in 
Folge deſſen unterbrochen. (W. T.) 


Danzig, 26. Juli. 

Nach dem Fahrplan, welcher für die am 
1. Auguſt zu eröffnende Strecke Marienburg 
Diſch.⸗Eylau der Mlawkger Bahn feſtgeſtellt iſt, 
werden zunächſt in beiden Richtungen täglich 2 Züge 
gehen und zwar im Anſchluß an die Züge der Oſt⸗ 
bahn, welche um 7,10 Morgs. und 12,0 Mittags 
von Danzig abgehen, bezw. um 3,8 Nachm. und 
10,91 Abds. in Danzig eintreffen. Die Züge haben 
folgenden Lauf: 1) aus Danzig 7,10 Morgs, aus 
Marienburg 9,10, aus Rieſenburg 10,4, aus Roſen⸗ 
berg 11,10 in D. Eylau 11,9 (in Thorn 3,0, in 
Oſterode 4,8); 2) aus Danzig 12,20 Mittags, aus 
Marienburg 3,0, aus Rieſenburg 4,4, aus Roſen⸗ 
berg 5, , in D. Eylau 6,0 (in Thorn 10,u, in 
Oſterode 11,28 Ab.); 3) aus D. Eylau 9,35 Vorm. 
(aus Thorn zum Anſchluß 7,0 Morgs., aus Oſterode 
4,19 Morg.), aus Roſenberg 10,18, aus Rieſenburg 
10,4, in Marienburg 12,5, in Danzig 3,6 Nachm. 
und 4) aus D. Eylau 4,26 Nachm. (aus Thorn 
zum Anſchluß 12,10 Nachts, aus Oſterode 11,3 
Vorm.), aus Roſenberg 5,16, aus Rieſenburg 5, 
in Marienburg 7,9, in Danzig 10,21 Abds. 

— Am 27. Juli 1851, alſo morgen vor fünfund⸗ 
zwanzig Jahren, — ſchreibt der „Dirſchaner Anz.“ — 
legte König Friedrich Wilhelm IV. den Grundſtein zur 
Dirſchauer Weichſelbrücke, nachdem er Tags 
zuvor die erſte Strecke der K. Oſtbahn von Krenz 
bis Bromberg eröffnet hatte. Der König hatte damals 
die Reife mit der Eifenbahn von Berlin über Stettin 
und Stargard nach Kreuz gemacht, mußte von Brom⸗ 
berg den Landweg über Culm und Marienwerder 
nehmen und wählte, nachdem er am 28. Juli die 
totale Sonnenfinſterniß von der Danziger Sternwarte 
aus beobachtet hatte, zur Rückreiſe den damals 
bequemeren Seeweg nach Stettin. So kanu man den 
27. Juli 1851 als den Geburtstag der K. Oſtbahn 
auſehen, welche ſich, damals kaum 20 Meilen lang. 
während ihres 25 jährigen Beſtehens bis zu einer 
Bahnlänge von faſt 200 Meilen erweitert hat. Als 
am 12. October 1857 die Weichſel⸗ und Nogatbrücke 
dem Verkehr eröffnet wurden, war eine directe Route 

zanffart berge eil“ wech ban wren en Dirſch u 

önigsberg hergeſtellt, welche bald darauf einerſeits bis 
zur ruſſiſchen Grenze nach Eydtkuhnen fortgeführt und 
and rerſeits von Cüſtrin aus direct mit 
verbunden wurde. Die Zweigbahn Dirſchau⸗ 
Danzig war bereits im Juli 1852 eröffnet 
worden. — Heute an ihrem Jubiläum mißt die Oſt⸗ 
bahn, nachdem in ſpäteren Jahren die Strecken Schneide⸗ 
mühl⸗Dirſchan, Thorn⸗Inſterburg und ſchließlich Tilſit⸗ 
Memel hinzugekommen ſind, 1487 Kilometer, von welchen 
952 Kilometer in der Provinz Preußen liegen. Dieſe 


Berlin G 


großartige Eutwicklung verlangte aber - bie gleiche 
mäßige Vermehrung des gefammten Betriebsmaterials, 
und es iſt intereſſant zu hören, daß beim Beginn des 
vorigen Jahres 571 Locomotiven dazu gedient hab 
um in 84164 Zügen 668 Stück Perſonenwagen (mit 
4½ Mill. Menſchen), ſowie 8231 Stück Güter⸗ und 
11000 Ou (mit beinahe 90 Millionen Ctr. Fracht, 
11 000 Hunden und 1%, Millionen Stück Vieh) zu ber 
fördern. Dieſe Züge konnten auf 124 Bahnhöfen bez. 
Halteſtellen ent⸗ oder beladen werden. Zur Ausübung 
des Fahr⸗ und Bureaudienſtes waren 2392 angeftellte 
Beamte, 1194 Hilfsarbeiter und durchſchnittlich 3837 
Arbeiter erforderlich. Aber trotz dieſer großen Zablen 
geht die Erweiterung des Oſtbahn⸗Netzes ibren ruhigen 
Gang. Schon jetzt find wiederum faſt 90 Meilen im 
Bau begriffen, welche zum größeren Theile der Provinz 
Pommern zu Gute kommen. Es find dies die Strecken: 
Wangerin⸗Conitz, Laskowitz Graudenz⸗Jablonowo, 
e e und endlich Poſen⸗Schneidemühl⸗ 

euſtettin⸗Belgard mit Abzweigungen nach Rügenwalde 
und Stolpmünde. 5 

* Anfang nächſten Monats wird die aus 56 Mann 
beſtehende Capelle des Pomm Füſilier⸗Regiments No. 94, 
unter Leitung des Kgl. Muſikdirectors Herrn Parlow 
aus Stettin, im Schweizer garten hierſelbſt einige 
Concerte geben. 

[Berichtigung] Im a Ep. der Morgen⸗ 
ausgabe No. 9851 muß es heißen: Sp. 4 V. 14 „leine 
Dienerin, als nur“; V. 8 v. u. „Sturms“ (ſtatt 
Sturmes); Sp. 7 V. 2 v. u. „an das pochende Herz 
ihn“; Sp. 8 Z. 20 v. u. ehelichen“ (ftatt ebrlichen). 

„I Polizeibericht.] Verhaftet: der Kellner S., 
weil er ſeinen Dienſtherrn den Reſtaurateur J, be⸗ 
ſchimpft und mit einem Meſſer bedroht hat; der Schuh⸗ 
macher K., weil er die Frau K. mit einem Meſſer vor⸗ 
ſätzlich verwundet hat; die Wittwe L. und der Arbeiter 
K. wegen unbefugten Betretens der Feſtungswälle; der 
Arbeiter K. weil er in Gemeinſchaft mit dem am 22. 
verhaf eten Arbeiter N. 58 Pfund Butter geſtohlen hat; 
der Diener Carl K. wegen nächtlicher Ruheſtörung auf 
dem Langenmarkt. — Die Schiffszimmergeſellenfrau B. 
hat gegen die mit ihr in demſelben vo wohnende 
Frau D. wegen 5 Strafantrag „et 
— Heute Vormittags gegen 9 Uhr iſt S. M. Schiff 
„Mosquito“ auf der Rhede angekommen und dort vor 
Anker gegangen. Das Schulſchiff „Undine“ iſt in den 
Hafen eingelaufen. — * in der Münchengaſſe 
ein ſtarker eiſerner Radreifen von einem Handwagen; 
auf der Promenade vor dem Hohenthor ein gelber 
Spazierſtock. — Geſtohlen: der Frau des Oeconomen 
D. ein weißer Strohhut; dem Kaufmann T zwei Neu⸗ 
foundländer Hunde; der Wittwe W. 19 Thalerſtücke, 
welche ſie in ihrem Bett verwahrt hatte. 

* Der Candidat der Theologie Sta cho witz aus 
Marienburg iſt jun dritten Geiſtlichen der evan⸗ 
geliſchen Kirche in Grünberg i. Schl. gewählt und hat 


die Wahl angenommen. 

Hammerſtein. Kürzlich ſtarb in Elſenau der 
Rittergutsbeſitzer v. Manteuffel. Derſelbe hinterläßt 
ein enormes Vermögen, das von zwei Kindern geerbt 
wird. Wie verlautet, ſollen von der bedeutenden Nach⸗ 
laſſenſchaft auch 9000 4 unſerer Stadt vermacht 
worden ſein. Von dieſem Vermögen ſoll nach dem 
Willen des Wohlthäters hier ein Waiſenhaus zur Auf⸗ 
nahme und Erziehung der hieſigen Waiſen erbaut werden. 


(Oſtpr. Ztg.) 
Elbing, 26. Juli. 3 früh begaben dh die 
am Montag Abend aus verſchiedenen Theilen unſerer 
Provinz hier eingetroffenen Herren Abgeordneten, 
denen ſich eine Anzahl Herren aus der Stadt ange- 
ſchloſſen hatte, zu Wagen über Schönwalde, wo 
programmmäßig das Frühſtück eingenommen werden 
ſollte, nach Panklan und Cadinen, von wo aus ein 
holte“ Heu {ten ueſkige in bie nahe nge 
ollte. Heute ſollen Au e in die nächſte 9 
emacht und die Se A ürdig wii 
abliſſements in der Stadt in % in genommen 
werden. Der Inhaber der Glas⸗Fabriken 
Gelguhnen und Vertrauen, Herr Zimmermann, errich⸗ 
tet mit dem 1. Auguſt in Allenftein eine Niederlage 
von Glasfabrikaten. Die in letzter Zeit ſich ſteigernden 
Aufträge aus Oſtpreußen ſollen denſelben zu dieſem 
Schritte bewogen haben. Es iſt dies inſofern für 
unſern Ort von Bedeutung, als dieſer Induſtriezweig, 
während alle andern Fabriketabliſſements theils ganz 
brach liegen, theils mit bedeutend verminderten Arbeits⸗ 
kräften den Betrieb unterhalten, allein ſich in feine 
bisherigen Weiſe behauptet und demſelben eher noch 
eine weitere Ausdehnung bevorſteht. Den vor einiger 
Zeit hier aufgetauchten Gerüchten über Arbeitseinſtel⸗ 
ung in den Glasfabriken iſt ſomit aller Grund und 
Boden entzogen. (E. Z.) 
(=) Culm, 25. Juli. Unter Leitung einer beſon⸗ 
deren Commiſſion, beſtehend aus dem Kreislandrath 
v. Stumpfeldt, den Herren Dr. Liſſauer und Stadt⸗ 
rath Helm, beide letztere aus Danzig, wurden am 
20. und 21. d. Mts. im archäologiſchen . ver⸗ 
ſchiedene Nachgrabungen im hieſigen Kreiſe unter⸗ 
nommen. Die dabei gemachten Funde waren diesmal 
von einer ſo bedeutenden Ausbeute, wie noch nie zuvor. 
Die Ausgrabungen erſtreckten ſich vorzugsweiſe auf ver⸗ 
ſchiedene Beſitzungen in den Dorfſchaften Podwitz, 
Lunau uud vor allen in Kaldus, in nächſter Nähe am 
Lorenzberge, in der Richtung nach Althauſen zu Es 
wurden eine Maſſe von Urnen, Waffen, ferner Gegen⸗ 
ſtände der verſchiedenſten Art von Bronze, Eiſen, ver⸗ 
rottetem Leder und Glas vorgefunden. In Kaldus am 
vorenzberge insbeſondere wurden über 30 Gräber auf- 
8 bis 1% Fuß tief unter der Erdoberfläche. 
ie meiſten Gerippe, umgeben von Waffen und Gegen⸗ 
ſtänden der verſchiedenſten Art, lagen noch in dem 
urſprünglichen natürlichen Zuſammenhange und hatten 
meiſt eine Länge von mindeſtens 6 Fuß. Herr Dr. 
Liſſauer ſchätzte das Alter der Gräber um die Zei 
zwiſchen dem 8. und 12. Jahrhundert. Dieſe reichlich 
vorgefundenen Gegenſtände wurden ſogleich auf das ſorg? 
fältigſte geſammelt und geordnet und befinden ſich augen 
blicklich in der Wohnung des Herrn Landrath v. Stump⸗ 
feldt, von wo ſie, wie dies ſchon bei früheren Gelegen 
heiten geſchehen, wieder an den ardhäologüjchen Verein 
zu Danzig übermittelt werden ſollen; desgleichen wurden 
10 bis 12 Stück ſehr wohl erbaltene Schädel ſofort auf 
der Fundſtätte verpackt und gleichfalls nach Danzig be 
fördert, um einer genauen wiſſenſchaftlichen Prüfung 
unterworfen zu werden. Herr Dr. Liſſauer ſtellt eine 
detaillirte Veröffentlichung des Befundes in Ausſicht. 
Culm, 25. Juli. Die Culmer Zeugenzwaug⸗“ 
Affaire iſt zunächſt dadurch vorläufig erledigt, daß der 
ſich für beleidigt haltende Gymmaſiallehrer ſeinen 
Strafantrag d hat. Da keine md 
flage mehr vorhanden, fo verſchwindet auch die Zeugen⸗ 
pflicht, und der inhaftirte Geistliche iſt wohl ſchon ſeiner“ 
Haft entlaſſen. (Tb. Oſtd. Zig.) 
Graudenz, 24. Juli. Von den beim Eiſenbahn⸗ 
ban beſchtiftigten Arbeitern haben geſtern, wie dem 
Weſtpr. Landb.“ mitgetheilt wird, über 100 Mann die 
Arbeit niedergelegt, da der ihnen gezahlte Tagelohn von 
9 2 » 
1.4. 60 5 zu wenig ift. Nach Abzug der Koſten fit 
Verpflegung und Nachtlager bleiben ihnen nach ihre 
Ausſage nur 30 J zu allen übrigen Bedürfniſſen übrig, 
Thorn, 25. Juli. Mehrere angeſehene Bewoh 
ner unſerer Stadt ſind durch ſchriftliche Auffordern 
von den Gutsbeſitzern Herren Wegner⸗Oſtaszewo ud 
untemeyer⸗Browina zu einer Vorberathung über 
die bevorſtehende Wahl eines Abgeordneten 


Landtage auf den 27. d. in das Local des gern 1 
Der Zimmermann N 


debrandt eingeladen. r 
A Diterode, 24. Juli. 
Fiſcher von hier, welcher im Monat November v. J. 
mittelſt Einbruchs aus der evangeliſchen Haup 
die Goldverzierungen der Altar⸗ und Kan zelbekleid 


N 


egend 


2 
* 


Auguſt⸗September — A. bez., Jr September⸗October 
148 144,00 K bez., ct.⸗Nov. 151,00 —147,50 &. 
1 Nov.⸗Dez. 1550615000 A. bz. — Gerſte loco 


Berlin, 26. Juli. 18 0, Mais (old mixed) 54 C. Zucker (fair refining 
a } d Erz. v. en ui rei n ag S8 0 16, 1 0 
chaffenheit der hieſigen Backwaaren bildet ſeit langer 5 Br. Stans 94 97 Wadde U, 96 C., Speck (ſho ear 8 


li⸗Augufſt — | — np. 3½% Pfdb.] 84,50] 84,30 
brot. 187,501184,50] de. 4% 90. 95,60 95,70 Danziger Börfe, 
Amtliche Notirungen am 26. Juli. 


al r ce 

i , ung - Murk. . 80,70] 80,60 | 98e 1 
e 
5 438° |Hocbnit . . . 197-1808 200-210 4 Br. 


Framoſen . + 1439 
ellbunt. - . 125-1308 200-208 & Br.] 191-201 


2 200 U Rumänter .. 14,90 14,70 
ptbr- Det. | 31 | 81 [Rhein Sang 6750 bunt... 20.1294 180-200 A Br.| A bes. 
g 1284828 198200 4 Be 


Rüböl Juli⸗Aug.] 64 63,50 Dee. rebitangt. 23 1,50229 
ordinair . . 113-1258 150-175 K Br. 


Sptbr.⸗Oct. 64,10 68,40 Dan Bantvereini129 122 
Sprritus deo Gen. wilden 55.50 55,20] Regulirungspreis 1266 bunt lieferbar 190 A 
dit Niefern 1268 bunt er Sept.⸗October 190 


Qual., Futterwaare 178—190 M nach Dual, bez. — 
Weizenmehl 100 Kilogr. brutto unverſt. incl. Sack 
No. 0 28,00 — 28,00 K, No. 0 und 1 26,50 
bis 25,50 4 — Roggenmehl Jr 100 Kilogr. unverft. 
incl. Sack No. 0 25,25—24,00 K No. 0 u. 1 28,75 
21,75 200 He Juli 21,90 — 80 A bez., Nr Juli⸗Auguſt 


Oliober⸗ Nob. 21,30 —15 & bez. — Leinöl Ye 100 re 


ohne Faß 64 M bez., Pr Juli 63,5 M Fr 
Juli⸗Auguſt 63,5 l. bez., e September October 
63,4 M bez., F. October November 63,6 & bez. 
Yrr November⸗Dezember 63,7 A bez. — Petroleum 
taff. vr 100 Kilogr. mit Faß loco 33,00 & bez., Der 

uli — A. Gd., dur Juli⸗Auguſt 31 A. bez., 7er Auguſt⸗ 

eptember 30, . bez., der September ⸗ October 
30,5—7 & bez., Nur Buber November — 4 
bez. — Spiritus der 100 Liter 2 100 * = 10,000 . 
loco ohne Faß 47,5 K bez., ab Speicher — 4 bez., 
mit Faß dr Juli — A bez., er Juli⸗Auguſt 46,6—9—7 
4. bez., er Auguſt⸗September 46,6—9—7 4 bez., Nr 
September⸗October 47,6—9—4 M bez., er October⸗ 
November 47,3 —46,8 K bezahlt, ur November⸗Dezember 
46,7—5 &. bez. 


uli⸗Auguſt 47,20 46,700 Kuf. Bantnoun 267, 10267 25 
ptbr.⸗Oct. 47,90 47,40 Den. Vankneten 162 (62,10 
Ung. Schat⸗A. II.“ 80,40 79,50 Wechſelerz. Jond.] — 20,415 
Ungar. Staats⸗Oſtb.⸗Prior. E. II. 57,20. 
: Fondsbörſe geſchäftslos. 

Wien, 25. Juli. (Schlußconrſe.) ? apierrente 65,50, 
Silberrente 69,10, 1854 Looſe 107,00, Nationalb. 864,00, 
Nordbahn 1805, Creditactien 141,50, Franzoſen 271,00 
Galizier 197,50, Kaſchau⸗Oderberger 88,50, Pardubitzei 
—, Nordweſtbahn 128,75, do. Lit. B. —, London 
126,40, Hamburg 61,20, Paris 49,90, Frankfurt 61,20 
Amſterdam 104,00, Creditlooſe 155,50, 1860r Looſe 
113,00, Lomb. Eiſenbahn 77,50, 1864 r Looſe 131,00, 
Unionbank 57,25, Auglo⸗ Auſtria 71,90, Napoleons 
10,02, Dukaten 5,93, Silbercoupons 101.40, Eliſabeth 
bahn 154,00, Ungariſche Prämienlooſe 70,70, Deutſche 
Reichsbanknoten 61,75, Türkiſche Looſe 15,25. 

London, 25. Juli. [Schluß ⸗Courſe.] Con. 
ſols 96%. 578. Italieniſche Rente 70%. Lombarden 
6½. 3 f. Lombarden⸗Prioritäten alte 8 /. 3 fc. Lom. 
barden⸗Prioritäten neue 9. Hp. Ruſſen de 1871 90½. 
5%. Ruſſen de 1872 89%. Silber 50. Türkiſche 
Anleihe de 1865 11. Pck. Türken de 1869 11%. 6p& 
Vereinigte Staaten 1885 10614. 678. Ver⸗ 
einigte Staaten 574 fundirte 106%. Oeſterreichiſche 
Silberrente 55. Oeſterreichiſche Papierrente 52, Gt 
ungariſche Schatzbonds 81½. 6 5c. ungariſche Schatz⸗ 
ch] bonds 2. Emiſſion —. Spanier 14%. Hk Peruaner 
147%. — In die Bank floſſen heute 206 000 Pfd. 
Sterl. — Wechſelnotirungen: Berlin 20,64. Hamburg 
3 Mon. 20,64. Frankfurt a. M. 20, 64. Wien 12,83 
Paris 25.42. Petersburg 30½. 

Liverpool, 25. Juli. n (Schluß: 
bericht.) Umſatz 10,000 Ballen, davon für Speculation 
und Export 2000 Ballen. — Middling Orleans 64, 
middling amerikaniſche 544, fair Dhollerah 4%, middl. 
fair Dhollerah 4, good middl. Dhollerah 37%, middl 
Dhollerah 35%, fair Bengal 37%, good fair Broach —, 
new fair Oomra 4½, good fair Oomra 4%, fair 
Madras 4, fair Pernam 57%, fair Smyrna 5%, fair 
Egyptian 5%. — Stetig. Ankünfte ½¼2 d billiger. 
Liverpool, 25. Juli. Getreidemarkt. 
Rother Weizen ftetig, weißer 14 höher. Mehl und 
] Mais ſtetig. Wetter: Schö 


n. 
Hull, 25. Juli. Getreidemarkt. Engliſcher 
— vollendet. Vom Herbſt ab wird ſich unſer Verkehr 


bez. und Gd., r April⸗Mai 190 A. bez 
Min loco geſchäftslos, er Tonne von 2000 U 
egulirungspreis 1208 lieferbar 158 K 
Auf Lieferung er September⸗October 148 K. bez., 
%r October⸗November 148 A. bez. und Gd. 


Auf Lieferung r Auguſt 16 M 
Steinkohlen 9 3000 Kill gr. ab Neufahrwaſſer in 


nehmen. Das 155 Dampfboot kam heute früh mit den 
Kahnladungen pelt geſiebte Nußkohlen 48—54 
1 A. 


beſchlagnahmten Netzen hier an, und wurden die letzteren 
von dem z. Z. hier anweſenden Fiſchmeiſter Tiedmann 
aus Kahlholz in Empfang genommen und vorläufig zum 
Trocknen ausgehängt; der Werth dieſer confiscirten Netze 
* den Betrag von ca. 1000 K. repräſentiren. Das 
Naffinement dieſer Fiſcherraubritter ſoll trotz der 
ben gie Ueberwachung noch ſoweit gehen, daß ſie, um 

eviſionsbeamten zu täuſchen, ein mit vorſchrifts⸗ 


Schiffe- inen. 
Neufahrwaſſer, 25. Juli. Wind: N. 
Angekommen: Titania, Großhans. Neweaftle; 
Gorm (SD.), Andreſen, Granton; beide mit Kohlen. 
26. Juli. Wind: WNW. 


Conſolid. Staats⸗Anleihe 104,75 Gd. 31, e Preuß. 
Staats⸗Schuldſcheine 93,90 Gd. 3% fel Weſtpreuß. 
Pfandbriefe, ritterſchaftlich 84 Gd., Ant do. do. 96 Br., 
41, c. do. do. 102,25 Br. 5p% do. do. 107,75 Br. 
Art Danziger Privatbank⸗Actien 116,50 Gd. 5 
Danziger Hypotheken⸗ Pfandbriefe 100,25 Br. bk 

ommerſche Hypotheken⸗Pfandbriefe 100,30 Br. 4 ½ ph 

tettiner National⸗Hypotheken⸗Pfandbriefe 98 Br. 57 
Stettiner eee eee 101 Br. 
Hp Pommerſche 3 riefe 110 58. rück⸗ 
zahlbar, 102,50 Gd. 

Das Vorſteheramt der Kaufmanuſchaft. 


1 den 26. Juli 1876. N 
Getreide⸗Börſe. Wetter: ſchön und heiß. — 
Wind: NW 


Weizen loco auch heute in flauer Stimmung wurde 
neuerdings einige Mark er Tonne billiger als geſtern 
erlaſſen, worauf dann vereinzelte Kaufluſt 340 Tonnen 
aus dem Markte genommen hat und für fein bunt 
1298 191 ., hellbunt 1308 194 M, beſſerer 129, 
1308 198 K. alt fein bunt 128,98 201 K. 7e Tonne 
Be ahlt. Termine billiger erlaſſen und dazu gute Kanf- 
uf, September ⸗October 190 & bez., April⸗Mai geſtern 
Nachmittag noch 100 Tonnen auf Approbation zu 
194 „. verkauft, heute 190 & bez. Regulſrungs⸗ 
preis 190 M 

Roggen loco ſchwaches Conſumgeſchäft. 10 Tonnen 
126/77 wurden zu 166% . e Tonne verkauft 
Termine September⸗October 148 M bez., October Maaß 
November 148 K. bez. Regulirungspreis 158 4. — 
Rübſen loco etwas feſter und in guter trockener 
Waare mit 283 M bezahlt. Termine feſt. September⸗ 
October 290 . bez. 


Productenmärkte. 


Königsberg, 25. Juli. (v. Portatius & Grothe.) 
Weizen r 1000 Kilo hochbunter 129/308 216,50 
A. bez., rother 1258 164,75, 1274 188,25 A. bez. — 

Roggen Yr 1000 Kilo Juni⸗Juli 141% A. Br. 139 
dr A. Gb., Fuli⸗Auguſt 141% A Br., 139 4 Gd., Sept. 

144 NM. Br., 141% . Gd. = afer 


Angekommen: Maria, Lotzow, Stockholm, Ei ſen. 
2 Cutterbrigg Undine. a l 
Geſegelt: Amalie (SD.), Fritſch, Stettin; 
Carl Guſtav, Thieſe, Gent; beide mit Holz. 
n der Rhede: n Musquito. 
Retournirt: Amalie (SD.), Fritſch. 
Nichts in Sicht. 


Thorn, 25. Juli. Waſſerſtand: 1 Fuß 9 Zoll. 
ö Wind 98. Wetter: freundlich. 


Stromauf: g 
Von Danzig nach Warſchau: Bielawski, Groß⸗ 
mann u. Neiſſer, Schlemmkreide, Soda, Mühlenſtein⸗ 
ſtücke. — Zurawski, Dauben u. Ick, Steinkoblen. — 
u %, Stent u. Co., Schienen. — Drenikow, Dauben 
u. eine. 
Von Rüdersdorf nach Duinowo: Gerhardt, 


8 herausgeſtellt, daß mit Ausnahme der 5 : ſſer, 9 
Meyerhöfer, Mühlenſteinſtücke, Blauholz, Blauholzs 


Sin erinnen nie der Danziger Oper angehört haben. tract, Knocheufett, Sandelholz, Papier, Stärke, Caſſia, 


Weizen 18 billiger. Wetter: Schön. 

Paris, 25. Juli. (Schluß bericht.) 3ſt. Rente 
69,40. Anleihe de 1872 106,77½. Italieniſche 5 7e. 
Rente 71,12%. Ital. Tabaks » Actien —. Italieni⸗ 
ſche Tabaks⸗Obligationen —. Franzoſen 543, 75 
Lombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 155, 00. Lombardiſche 
Prioritäten 228,00. Türken de 1865 11,00. Türken 
de 1869 61,00. Türkenlooſe 36,00. Credit mo⸗ 


reichen war. — Der Name unſeres Nachbardorfes 
Königlich Grochowisko ſollte in önigsruhm umge⸗ 
wandelt werden; da die Deutſchen 1 5 von den 
Polen überſtimmt wurden, ſo wird das mtaufen wohl 
unterbleiben, bis die Seelenzahl der Deutſchen über⸗ 
wiegend iſt. 


Vermiſchtes. 


5 Wie man der „B B.⸗Z. aus Petersburg ſchreibt, bat 
die Direction der dortigen Kaiſerl. Oper ſoeben mit 
aulina Lucca einen Contract abgeſchloſſen, demzu⸗f 


folge letztere in der bevorſtehend ters b iſon, 
VVV ritus matt, er Juli 44,00, e September⸗Dezember 


a. mit 1 Pitti, für re 2 
rn per e Petersburg 25. Juli. (Schlußcourſe.) von⸗ 
doner Wechſel 3 Monat 311¾ . Hamburger Wechſe! 


engagirt iſt. 
— Für das am Kurfürſtenberge bei Fehrbellin 
u 5 Denkmal, da Be am 18.|3 Mon. 268%. Amſterdamer Wechſel 3 Mon. 159. 
ni v. J. gelegt worden, ſind ſchon eine ganze Anzahl . Wechſel 3 Monat 3317/1. 1864er Prämien⸗ 
don Zeichnungen eingegangen, unter denen die des Bild⸗] Anleihe (geftpli.) 204. 1866er Prämien Anl. (geftplt.) 
203. Ys erials 6, 24. Große ruſſiſche Eiſenbahn 
164. Ruſſiſche Bodencredit⸗ Pfandbriefe 102¼½ . — 


1 


1, 4 2 2 q 
ea Auguſt 47½ & bez., September 48 ½ A Br., ne 8 Grandenz, 1 Kahn 


d., September⸗October 48½% M Br. ede, Cohn, Wloclawek, Danzig, 1 u. 
Fred c 64 1 Meelaſſe in 0 


Fache b 5 3 4 

ahr 1 r., „ October⸗März] Kuley, Cohn, Wloclawek, Danzi 1. 

A. Br 1565 C5 5 4 Melaſſe. > ” 
Rutkowski, Buſſe, Ribit, Thorn, 1 Kahn, 800 E. 


46 % 5 
Stettin, 25. Juli. Weizen Mr Juli⸗Auguſt 
A. — Steine. 


187,00 A., Jer September⸗October 190,00. . 
Roggen Yr Juli 136,00 , r Juli⸗Auguſt] J. Donn, E. Donn, Wiwlocki, Danzig, 4 Traften, 
1300 St. Balken 


136,00 K., re September ⸗October 142,00 K. — w. H. 
Rüböl 100 Kilogr. er Juli 63.00 M, Ye Herbſit] Roſenſtein, E. Donn, Ichladun, Danzig, 6 Traften, 
2000 St. Balken w. H. 


Sr a = . piritus 8 8 82 3 en 4 . 

ugu ; „ Je Auguſt⸗September 610) A., i i itz. 

der September⸗October 45,80 l. — Rübſen ur Herbſt > Balken 8 Sil Bellen m. 8. 8 
299,00 702 St. Rundh., 5330 St. Eiſenbahnſchwellen. 


„0 K — Petroleum loco 15,25 K bez., 
Regulirungspreis 15,25 K, er September⸗October] Wolfroth, Butterweich, Jaroslaw, Schulitz. 3 Traften, 
800 St. Balken h. H., 900 Schock Stäbe, 2900 St. 


15,00 —15,10—15,25 . bez. — Schmalz, Fairbank 
loco 53,50 K. bez. — Hering, ungeſt. Schottiſch Full⸗ 
brand 50 . tr. bezahlt. 

Gerlin, 25. Juli. Weizen loco dur 


hauers Schlüter die meiſten Chancen für ſich hat. 
Danach würde das Denkmal ungefähr die Form der 
Berliner Siegesſäule, nur in beſchränkteren Dimenſionen, 
erhalten und auf der Spitze ſtatt der Siegesgöttin der 
große Kurfürft zu ſtehen kommen. Schlüter 0 ein 
Nachkomme des großen Meiſters, deſſen Kurfürſtenſtatue 
die Lange Brücke verſchönt. 


Börfen-Depefchen der Danziger Zeitung. 
Bremen, 25. Juli. Petroleum. (Schlußbericht.) 
Standard white loco 14,70, Pe Auguſt 14,80, Yar 
er 5 — der October 15.25, der Septbr.⸗Dezbr. 1000 
„30. Höher. Kilogramm 185 —220 Qualität geford li 
Frankfurt a. M., 25. Juli. Effecten⸗Societat.] er 1885 116, do. 5 . fundirte 118%, % Bonds . — 4. 75 „ Der Jul Auguß 7 4. 0 2 Tout — 
Creditactien 114%, Franzoſen 219%, Lombarden —, 1887 119%, Eriebahn 14, Central⸗Pacific 108 ¼, September — „. bez., Ye September ⸗ October Barometer · 
Galtzier —, Reichsbank —, 1860er Loose 981%. Newyork Centralbahn 106%. Höchſte Notirung des 190.00 185,00 4 bez. Der, October » November | 5 zum. 
Ziemlich feſt. Goldagios 11%, niedrigſte 11860. — Waarenbericht. 191,00 187,50 & bez., er November ⸗ Dezember 8 


Schlußbericht.) Weizen matt. Roggen vernachläſſigt. 
N . 


Faßbänder, 400 St. Mauerlatten. 


Meteorologifthe Beobachtungen. 


Wind und Wetter. 


im Freien. 


Amſterbam, 25. Juli. [Getreidemarkt.]][ Baumwolle in Nemyorf 11 ½ bo. in New » Orleans | 192,00—-189,00 K bez. — Roggen loco Yr 1900 Kilogr. 26 7 835,58 19,2 md 
(Schlußbericht) Weizen doe Wepeube 278. — Roggen | 11%, Petroleum in Newport 17%, do. in Philadelphia | 136 —176 K nach Dual. gef., — Juli 443.0014050 27 8 336,01 2 15,0 Inne, frisch HL, wolle. 
dr October 183. — Raps 7 October 394 Fl. 17½, Mebl 5 D. 75 C., Rother Frühjahrsweizen 10 [A. bez., der Juli⸗Auguſt 142,00 — 139,50 K bez, 7er] 112 336,61 4 18,2 NW., friſch, bell, wolkig. 


Berliner Fondsbörſe vom 25. Juli 1876. 


Die Börſe blieb auch heute luſtlos und matt.] waren geſchäftlos, Galizier ließen im Courſe nach.] Amerikaner behaupteten ſich in guter Feſtigkeit. Auffiiche | falls das Geſchäft vorzugsweiſe und ſogar ießli 
Geld iſt übrigens reichlich am Markte. Die Flüffigkeit | Auswärtige Staatsanleihen notiren durchgängig etwas] Werthe blieben ſehr ftill; während Weihen etwas BE = um die Lianen, Ds en fee 
im Geldſtande erleichtert weſentlich die diesmalige] niedriger, aber auch hier blieb der Verkehr von ganz ließen, gelangten Prämienanleihen höher zur Notiz. faſt durchweg zwar etwas niedriger, doch blieben zu den 
Monats⸗Liquidation. Die internationalen Speculations⸗ unbedeutender Ausdehnung, die Umſätze ſoweit ſolche Preußiſche Fonds zwar feſt aber ebenſo wie andere | ermäßigten 0 Deviſen⸗Stücke ziemlich begehrt. 
7 — werden nur äußerſt wenig umgeſetzt und änderten | überhaupt zur Effectuirung gelangten, waren faſt nur deniſche Staatspapiere faſt ganz geſchäftslos. Sämmt- Leichte Actien waren geſchäftslos. Bankactien trugen 
m usnahme von Lombarden die Notirungen faſt] durch das Ultimodedürfniß bedingt. Oeſterreichiſche liche Eiſenbahnprioritäten zeigten ſich ſehr ſchwach im] einen wenig feſten Charakter. Induſtriepapiere meiſt 


garnicht. Auch die localen Sepeulationseffecten fanden | Renten und 1860er Looſe fanden einige Beachtung, für] Verkehr, ausländiſche Deviſen waren überdies i i 
lat e d 5 nur wenig | ohne Geſchäft. 
nur ſchwache Beachtung. Oeſterreichiſche Staatsbahnen] Türken und Italiener ftellte fich der Deport etwas böber. feft. Auf dem Eiſenbahnactienmarkte drehte ſich —— 8 ff + Zinſen vom Staate garantirt. 
Deutſche Fonds. Dy » ! 
potheken⸗ an 3 P Div. 1875 Div. 1875 D iv. 1875 
ldirte unt 4 30104, 90 un Bio 8 1 eee 100 bc Gebses J 178.50 10 t Eterserd-Dofen | 109,10, 4% be de. u Stael 5 | 5,25 Dise-Somman. 107,30 7 | Berg u. Gütten Geſellch 
Conſo 1 4 98 40 Bod. Erd. Hyp.-Wfd. 5 103° do do von 1866 5 167,50 Verlin. Nordbahn — 0 Thilringe r 136 8 Tunger Rcıdopb 5 35 Dew. -t. Sue 7 0 Div 1875 
Pr. 3 3 94. Cent. Bo Er. Mid. 5 107,25 Auf. Bod. Erd. fd. 5 85 Verl. Bdb.-Malb. 80,50 3 Tülſtt-Inſterburg [20 0 — Olbah h 5 | 47,10 Sn. Hasdeisget. | 39,50 0 |wortmUnton Bad. 6,40 0 
nn 1008 34134 do. do 85 ee | 88,80] Saban 117,10 9 |Meimar-bern gar, 58,10] 244! Miefgrnimo 5 71,50 Rdnism. wer-®.| 80,50 5 %ùů Salat. . Sernad.] 59,50 |— 
Canbſch. G⸗Pfbbr. 4 95,90] Rind o. 100,60 nina 4 bret. Schw. be- | 72,50) 5 ½ Stb. 30 2½ Char- An eng w. 5 | 92,25 | MReinine.Gemitt. | 75.60 3, Ster, Zim 20 | 14 
4 85,75] Dans. Oop.-⸗Bfobrſb 100,00 ble. . an — I atin- inn 100,60] 4% weeh-Brajewo 20,40 — Aensst-Gbetes 5 92 Nordbentſce pant 124 6¼%8 de. St. . 85,50 6% 
e Naa 4 95,50 Goth. Präm.⸗Bfd. 5 109, 0 se rd - 2 do. Mt n. | 9960| d nerg · Kiew Tin 0 | Taurgt-iew 5 | 93 [Sek. Krevit.- An. — 5 5 — 29. 
de. do 410260, fg a e Alt aneh ul f. 2 | 6 101,400 Tamm | 0 Sale 80,40 6 | +BRoscoAäien 5 99 pr. Podtnet. Et. 95,70 8 ] Wechſel⸗ C g 
8 A 31 84.80 II. u. V. im. rz. 1105 102,25 le er 5 10290 . d S-. < 0 Gotthardbahn 43,75 6 [T Nogeo-Smolens! 5 | 93,25 Ur. Gent. Bd.-Cr. 116,75 9% ours v. 25. Juli. 
r 8 7 4875 w. f . 8 1 1 de . m | 6 105,40 e gr-d. 9,75 0 T Srenbr. Aud. 42,25 5 Nybinat-Wologode 5 84 Breuß. Erd.-Auß. 50 Kern 8 23.13 1169,05 
. 103 Btett, Na. 5-101 Niwpott. tabu. 7 104“ do. Si-. 22 0 |mmeis-Simde g 15,75 0 AMmiäiansnosten 5 96,50 | BomMitteriü-i. 127,10 9% > Ba oa 
0 bent ba. 4 99, 20 BEER de 10. Gb. 6 102,50] meer. ttendet 14,50 0 [Heger -renz. E. 439,50 6½ I Warſchau-Teregp. 5 | 91,75 | Schaffhauſ. Bntv. | 66,90 5% wg 825.2 20.458 
Btmmenslt.| 2520| Ausfindiche finde | I. 80]. en. et.. 34,25 0 ff do. Norbweſb. 208,20 5 . | egtej,Banturrein 88,25 6 | „on mn De 
„ . 8 70 O Banden S0 eee, B 50 menenpaspoien 20.25 0. 1. ht 58,50 5 | Bank und Jaduſriegetien. Sten dennen 86,10| 0 ga. 820.8 84.10 
„% de. 4103 0 de. Sies 9,49 vr A 6 101.80 J . da., Sten. 5% + Meitend.Bane. | 47,10| 4% Div. 1876 Ste- Quito | 3 | Q [Dei Mentn IE 2 Bu 
do. II. Ger. 5 107, 25] De Most 1864 7 5 106.50] Mandeb- albern. 91,45 6 menmäntipe wann 14,75 27½ wan ban | 87 | O denen d. Cotena 6250 85 * — ‚80 
2. de f10 80 8e. 2, 5 18g 1206 70 — 41675] „ Sue | 65,90] 3% no Bin | 64 3, (Sal. Bantoeeein 82,15 O , Warberan ea, 20 „ 1 (in er. 180,80 
. 0 U do. Sosse v. 16605 98,70 fKaab-Wrab We. a do. O. 93,25 1 . , . 50 — 
do. neue 4 do. Lone v. 1804 — 252 [Numäniſchekinkeikt 8 | — uedbsb- Abus 259,25 = uff. Gtaatsb. 108,90 | 5,92] Berl, Caſſen- Ver. 3 17,7 | Perl. Bau-. Bt. 46,80 0 Dane 0.7 265,80 
er v0. 44.102,25 ne: 0 PR orig e Südögern. Damp, | 125,56 O bert. Som. (Set.) 2½ wei. Gentralſtratt 32 21, a. „en 7 261,70 
vo de. U. &. A1, TE e eee ee 1 da. M.. | 99,10 4 [ echwetz. Uniond. 5,25 0 wl. Handel-. 84 5 Dentſche Baugei. | 47 0 [ arſchas 143 7 266,50 
ar 3 97.20 N ide Noot 5 142 IE „ Anl. 3 | 9750 rund. Dusch. Gt. B.“ 9 0 do. Bent, 15 N oerl. Muenster. | 40,25 0 | do. Sind... 10,75 0 weit 
))!!! a apa 
. N . — Tri urt 82, — t. 1 , 17,75 0 *. Omnidug.| 72 7 ur- N78 
Preußische do. | —— ei do. Ma. ne | — | Eifenb-Stamns u. Stamm. do En 33,15 — | Uusländifhe Prioritäts⸗ greg. l. Bab. n. 0 60,40 0 9 Wenmd. 12,30 0 N | 9,50 
Bad. Pram.-Unl. 3 ö kn — 188215 90,25 Prioritäts⸗Actien. Obderſchl. A. u. C. 135,50 | 10% Obligationen. Han. Weutrer. 122 0 . A. d. u. W. ul.. 0 | Eovereigns 20,40 
von 1867 4 118 bo. do. sen ur 94,25 Div. 1875] vo. Vit. 3. 126,90 10% Sonar Wan 5 | 46,70) Sanziger Brivam. 116 7 Kordd. Pap.- Fat — 0 20 -Franecs -St. | 16,24 
Bayer. Präm.t. |4 1121,20] vo. de. vou! 1) 90,25 Uachen-Mafrict 21 J Okpreng. Spas 23,50 0 teaſchan-Cderba. 5 2,20 Darm. Bart 103,50 6 Imwänteriseafsing.| 11,25. — Imperials pr. 500 Gr. 1393,50 
Braunſch. Pr.-A. 83,40 do. do. von 187216 90,25 Bergiſch⸗Märk. 80,60 4 vo. St. r. 73,25 5 [Aaronrr. Aud. 6 | 61,60 Pertſche Wenen.m.| 87,75 5½ mefend- Gefell. Dollar — 
Köln.⸗Md. Pr.⸗S. 3 108,25 do. do. von 1873 1 90.25 Berlin-Anhalt 111 ede mdermises. 103,75 6 ½ 1 f gcg.-Fr. Ftaatzb. B | 817,25 | mentine Wan! 79,75 3 [ Saleiſden Roxy 38 0] Sremde Banknoten 99,70 
Ombg. 50rtl. Looſe 3 [172 do. Conſ.Obl. 1875,43 84.60 Berlin-Dresden, 16,80 | — bo. 177.77 ‚109 | 6½% b. dem. | 3 | 228,80) Weich. n. m. m 1 2,50 6¼ͤ ] KUmesds. Welten 0 | Dieſterreichiſche Bankn. 162.10 
Lübecker Pr.-Anl. 4.0050 Ruſſ. Stiegl. 5. Anl.) U 81,50 Berlin-Görlitz 34 | 3 nbeniſsche 114,50 8 ] Saddf. 5½ Obig. 5 75.75, Deutſche Reichs- Bt. — | 0 rend . M. 0410] 0 do. Gilbergulden 64 
Oldenburg. Looſe g 102,701 do. Stiegl: 6. Anl. 5 91.75 do St.- yr. — 5 Rhein Nahe 13 9 I doeſter. Nordweſtb.“ 5 J 69 Deutſche Unionb. 77,25 0 Forsten. | 23,751 0 U nuffſche Mae 267,25 
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Ss: Morgen 5 Uhr wurden wir durch 
die Geburt eines kräftigen Knaben 
erfreut. 

Alt Weinberg, den 26. Juli 1876. 
G. R Wisfy n Nau 
eee 
a Florentine Kaminski, = 

© 
© 


Actien⸗Brauerei Klein Hammer. 


Freitag, den 28. Juli 1876: 
Großes 


Brillant-, Pracht-& Fronten- Feuerwerk, 


ausgeführt von den beiden Pyrotechnikern O. Callwitz und A. Ludorff; 
verbunden mit 


Grossem Militair-Extra- Concert 


von der Kapelle des 1. Leib⸗Huſaren⸗Regiments No. 1, unter perſönlicher Leitung des 
„Königlichen Muſikmeiſters Herrn F. Keil. 
Alles Nähere beſagen die ſpäteren Annoncen und Placate. 
Hochachtungsvoll 


©. Callwitz. A. Ludorff. 


Otto Froſt, 
3a Verlobte. g 
Pr. Holland, Danzig, 23. Juli 1876. 
FD A 
odes⸗Anzeige. 

Geſtern Abend in der zehnten Stunde 
entſchlief nach 14tägigem ſchweren Leiden 
am Scharlachfteber unſer Sohn Iſidor, im 
Alter von 2 Jahren. Dieſes zeigen wir 
tiefbetrübt unſern Freunden und Be⸗ 
kannten an. I. Stein und Frau, 
6854 Berent. 


l %; 4 
Kar it 9 


Das 


Magazin 


87 


Henn Nachmitag 3 Uhr verſtarb 
unſer einziger Sohn Hermann 
im Alter von 4 Jahren 3 Monaten, 
am Scharlachfieber. 


Dee den En 1 5 18 i 1 von 

aohowski, Kleis⸗Sccretair, 

i nb ran Otto Jantzen, “= 
= vorm. H. A. Paninski und Otto Jantzen, 


Henn Vormittags 10% Uhr ſtarb ſanft = 
nach laugem Leiden an Herzlähmung 
mein lieber Mann, unſer guter Vater, der 
Färbermeiſter 


Julius August Bischoff, 


im 5lften Lebensjahre. Diefes zeigen wir] & 
ftatt beſonderer Meldung an. Ps 
Danzig, den 25. Juli 1876. 
Marie Biſchoff, geb. Frantzius, 


Langenmarkt 2, 
empflehlt in bester Arbeit und zu billigsten festen Preisen 
Sophas in kräftigsten Polstern mit Damastbezug 20—26 9%, geschweifte 

Sopha’s mit Rips 30 %, desgl. in Plüsch 36 %. 
Speise- und Sophatische von 5, 9, 10, 12, 15 %. 
Wäsohespinde, 5, 7, 13, 15 % etc, Silberschränke 20, 22, 25 R 
bis zu den feinsten, 
Klelderspinde 1 und 2 Thüren, 12, 13 u, 15 %, in mahagoni bis 30 
Stühle pr. 4, Dtzd. 9 u. 11 %, Wiener Stühle pr. 14 Dtzd. 13—15 % 
Bütfets in nussbaum u, mahagoni v. 38 & an bis zu den grössten Mustern. 


Carl Biſchoff ’ i - 
als Söhne. Damen- u. Herren-Bureaux 44—58 , sowie Damen- und Herren 
Die Serbe edc ale, Seb Schreibtische zu 21,22, 23 A ete. — 
x 5 Beerdigung findet Freitag, den 28. SBottgestelle in birk., mahagoni und nussbaum, in Kiefern polirt & Stück 
Juli, Nachmittags 3 Uhr, vom Haufe Jo⸗ 4 complet 19 % (inel. Federmatratze u. Kopfpolster). 
pengaſſe No. 6 nach dem St. Marien⸗ Wasch- Toiletten à 2, 4, 7 und 9 %, sowie feinere mit Marmor-Aufsatz. 


Kirchhofe (halbe Allee) ſtatt. 


Dampfer- Verbindung]! 


Danzig Stettin. 8 
Dampfer „Stolp“, Capt. Marx, geht am 
Donnerſtag, den 27. Juli, von hier nach 
Stettin. 
Güter⸗Anmeldungen nimmt entgegen 


„Ferdinand Prowe. 


Maljesheringe 


in ganz vorzüglicher Qualität 


Pfellerspiegel (Crystall) mit Marmor-Console in Gold oder polirt und ge- 
kehlten Holzrahmen 30 %, Sopha-Spiegel von 2 ½ an. 


Complete Speise- u. Schlafzimmereinrichtungen stets in jeder Holzart am Lager, 


Robkt- Krause, 
Muſik⸗Inſtrumenten⸗Handlung und Harmonika⸗Fabrik, 
empfiehlt einem geehrten Publikum ſein aufs Reichhaltigſte aſſortirtes Lager 
aller Arten Klas⸗ und Streich⸗Juſtrumente, wie auch alle zum Muſik⸗ 
bedarf nöthigen einzelnen Theile, zu den ſolideſten Preiſen. { 
Harmonika's (eigenes Fabrikat) liefere in ganz beſonders guter Quali: 
tät im Preiſe von 3—140 K. per Stück, ebenſo Kinder⸗Harmontka's, Tur⸗ 
ner⸗Trommeln, Flöten, Trompeten, Leierkaſten ꝛc. zu den billigſten 
Preiſen. Ganz vorzügliche italieniſche und dentſche Violin⸗, Cello: und 


empfiehlt „ al Lager und werden vorkommende Reparaturen 
! aufs Sergfältigte ausgefühet. 
CariSohnaroke. Robt- Krause. 


Bon Nevember d. J. ab befindet ſich mein Geſchäft nicht mehr Johannisthor, 


Rohen Honig nen Langebrücke, Heiligeg iſt⸗ Thor. 


in Körben kauft zum höchſten Preiſe | 
H. 9. Zimmermann, Langefuhr. 


Maljesheringe 


in wirklich vorzüglicher Qualität, in 
kleinen Gebinden und einzeln offerirt 


Carl Voigt 

68717 Iſchmarlt 38. ! 
Ambalsma-CubasCigarren! 

Handarbeit, Qualität u. Brand vorzüglich, 

empfiehlt für den billigen Preis 100 Stück 


Auction 
über South ⸗Yorkſhire⸗Nußkohlen. 


Sonnabend, den 29. Juli, Nachmittags 4 Uhr, werde ich für Rechnung 


cd 100 Laſt Huller South⸗orkſhire⸗Rußkohlen, 


lagernd auf dem Lindenberg'ſchen Hofe zu Neufahrwaſſer, Hafenſtr. No. 20/23. 
öffentlich meiflbietend verkaufen. 


eier ldd Thorner Pfefferkuchen 


1 . Gustav Meese a 
in reichhaltiger Auswahl, sowie Lebkuchen, Katharinohen, 


Steinpflaster, Pfeffer- und Zuokernüsse. 


Englische Biscuits 


von Huntley & Palmers und Peek Frean & Oo., London. 
Feinste 


Caracas-, Vanillen- und Dessert- 
Chocoladen 


Stoll k in Cöln, Moser in Stuttgart, Jordan & 
e Hildebrandt & Sehn, Berlin, Sr 


Geſtelle 


in vorzüglicher Qualität und neuen, 
beſten Muſtern, verkaufen wir jetzt, 
um Platz für andere Artikel zu ge⸗ 
winnen, zu 


bedentend ermäßigten Preiſen. - ig 


Oertell & Hundius, 


Langgaſſe 72. . 
Ein. ſchon etwas gebrauchte aber noch 
gut erhaltene 


Locomobile 


1 (ohne Dreſchkaſten) 
wird auf längere Zeit zu miethen oder zu 
kaufen geſucht. Um genaue Beſchreibung 
nebſt Preisangabe wird gebeten. 
Dom. Platteinen 
6858) per Reichenau Oſtpr. 


I} 
Ein Gut in West- 
preussen, REN RS an e N 
eine halbe Stunde vom Bahnhof, — im Auctions⸗ 
z N reitag, den 28. Juli er., Nachmittags 4—6 Uhr, follen im Auctions-Bureau 
e ee ee an 7 Seiligegeiftgafle No. 76 im Auftrage der Herren Teſtaments⸗Executoren die zum 
Fuhren 1 2 eben, Grundſteuer 42 Nachlaß der Frau Wittwe Wüſten berg gehörigen Grundstücke und zwar das 
Mark, foll mie uten Gebäuden, Inventar Yälchtenthalerweg No. 25/26 belegene, in hoher Cultur ſtehende Gartengrund⸗ 
d brillanten Saaten für 260,000 K., bei ſtück von 47 Are 20 UI M, worauf I Wohnhaus mit 12 Zimmern 3 Küchen 
70 000 51 t A blu 3, verkauft und tiefem Souterrain, ferner! Wohnhaus mit 6 Zimmern, 1 Remiſe und 
rden durch if . ſonſtigem Zubehör mit großem Garten, im 1 2 oder getrennt, 
en verfteigert werden. Eine Bietungs⸗Caution von 500 M iſt zu deponiren, und die Be⸗ 


Th. Kleemann in Danzig, dingungen im Yuctiong-Bureau und am Jäſchkenthalerweg No. 26 bei Fräulein 


rod bänkengaſſe 33. Kupfer einzuſehen. 
— Bünftige Offerte! 1 Nothwanger, Auctionator. 
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ein tfolirtes Gut in der ſchönſten Gegend ö * 
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Amort 


Weſtpreußens, unweit einer großen Stadt 
und Chauſſee gelegen, von 590 Morg. pr., g em 
davon ½ Werzen- u. 7 Gerſt⸗ u. Roggen⸗ . in 
boden incl. 60 mn gun Zange: ; EN KIN... 
ußwieſen, mit guten Gebäuden, Wohnhaus 1 

a u herrſchaftl. eingerichtet, Blumen⸗, Marienbur ⸗Mlawkaer 
Obſt⸗ und Gemüſegarten, Ausſant 40 Schfl. 

Weizen, 10 Morg. Rübſen, 120 Roggen, 
40 Gerſte, 36 Erbſen, 110 Safer, 120 
Kartoffeln ꝛc., Inventar: 12 Pferde, 6 Ochſen, 
12 Kühe, 9 Stück Jungvieh, 300 Schafe, 
div. Schweine ꝛc., todtes Invent, gut und 
complet, für den wirklich billigen Preis von 
28,000 Tolr mit 6- bis 8000 Thlr. Amabl. 
bei fefter Hypothel zu verkaufen. Näheres 
erfahren Selbſtkäufer bei 


R. Krispin in Danzig, 


Heiligegeiſtgaſſe 78. 


zu leiſten. 5 
Danzig, den 25. Juli 1876. 


Die Direction. 


von Winter. 


Freitag dieſer Woche an 


5 arbeiten beaufſſchtigt werden können. 
Mari 


(6865 u 


Herings-Auction. 


Donnerftag, den 27. 
Hofe der Her en F. Boehm 
geg ingenen 


Oo. über 


und C. 


uli 1876, 


Vormittags 10 Uhr, Auction auf dem 
per „Ama je“, Capt. Fritſch fo (ben ein⸗ 


Norwegiſche Fettheringe der Marken K., M. 


Miellien. Collas. 
Dee Ausverkaufdes Sarl| Kin gebild. Mädchen, 


Krieger'ſchen Eoneurs:La: 
gers, beſtehend aus Eigarren, 
wird täglich von 9—12 Uhr 
und von 2—6 Uhr Nachmitt. 
fortgeſetzt. Auf div. Havanna: 
Sorten mache ſpeeiell aufmerk⸗ 
ſam. Der Verwalter. 


Alte Eisenbahn- 


1 
schienen 
5" im Profil, fehlerfrei, in beliebigen 
Längen, offerirt franco Bauſtelle billigſt 


W. D. Loeschmann. 
Vaumaterialien⸗Lager 


G. Schneider, 


2. Steindamm 24, 
offerirt zu den billigſten Preiſe: 
Vor tland⸗Cement, Schwellen, Stufen, 
Flurplaſten von Granit, Sandſtein und 
Vaſaltlava. Dachdeckmaterial, als: 
Pappe, Schiefer. Pfannen, zu Asphal⸗ 
tirungen, beſt. Limmer Asphalt und 
Gondron, Asphaltplatten, Manerſteine, 
Chamottſteine (Mare Ramſay) u. ſ. w 
Gleichzeitig übernehme die Eindeckung von 
Dächern aller Art, ſowie Aus ührung vor 
Asphaltarbeiten, als: Iſolirſchichten, Flu⸗ 
rung in Brauereien, Brennereien u. Pferde⸗ 
ſtällen. 
Mauerlatten, ca. 30 Fuß lang, fint 
2. Steindamm 24, billig zu verkaufen. 


Ramſay Chamotiſteine, 
Poluiſche Rübkuchen. 
Polniſchen Kientheer, 
Polniſche alte Nägel, 
Polniſche alte Säcke 
offerirt billigſt 


arl Wm. Krahn, 


Breitgafle 72, 1 Te 
eſchälte trockene 


ſichten Rundpfähle, 


5“ lang 3—4" dick zu Grerzpfählen paflen! 

verkaufen billigſt J. & H. Kamrath, 
Nlederftadt, kl. Schwalbengaſſe 4. 

Futtermehl, Roggenkleie u. 

robe Weizenkleie iſt jetz 


wieder in größeren Partieen vorräthig unt 


Scheffel⸗Spe cher an bei 


in Danzig im f € 0 
in meiner Niederlage hier 


Kuhbrücke und 

e F. Frantzius, 

6817) Carlikan bei Zoppot. 
Buchweizen⸗Mehl 


ro 8 3 bh, 5 %. 12% „ empfiehlt 
K een 3 


5 Holzmarkt 23. 
Roggen ⸗Richtſtroh 
iſt zu haben. Näheres Mattenbuden 14. 
Ein Thorweg wird 35 kaufen geſucht 


Damm Mo. 11. 


Reiſender geſucht. 


Für ein Wein⸗ und Spirituoſen⸗Ge⸗ 
fchäft hieſiger Provinz wird ein Buch⸗ oder 


Rechnungsführer verlangt, der ſich zugleich 
zum Reiſenden qual ficirt. 


Gehalt 900 M. 
und Reiſekoſten. Meldungen mit Angabe 
der bisherigen Beſchäftigung ſind bis 
F. M. Pogelow 
poft/agernd nach Zoppot zu richten. 


Ein junger Commis, 


4 Materialiſt, dem die beiten Empfehlungen 


ur Seite ſtehen, ſucht unter beſcheidenen 
Auspr, hier oder auswärts zum 1. Sptbr 
cr. ein anderweitiges Engagement. Off. w. 


unter 6889 in der Exp. d. Ztg. erb. 


Einer im Schneid. Friſtren u, in d. feinen 
E Wäſche geübt. Jungfer wird v. 1. Sept. 


5 ab eine g. Stelle nachg. durch J. Hardegen, 
Heiligegeiſtgaſſe 100. f i 

Ein Knabe, der eine der höheren Lehran⸗ 
ö ft 


beſucht, findet ſofort noch Auf- 


ten 
Bi wo auch die 


in meiner Penſion, 
e Gollchert Wwe., 

Fleiſchergaſſe No. 7, 1 Tr. hoch. 

Syn meiner Diufitalien Orang ſind 

Clavier⸗Auszüge mit Text und Arran⸗ 

gements a 2 und 4 ms. aus den nachbe⸗ 

1 Opern käuflich und leihweiſe zu 
aben: 

R. Magner Das Rheingold. Die 

Walküre. Siegfried. Gölterdäm⸗ 


merung 
onstantin Ziemssen, 
Muſikalienhandlung, 
Langgaſſe 77. 
Ein energ., thätiger Wirthſchaftsinſpecton 
ſucht von fof. od ſpäter dauernde Stel⸗ 
lung oder eine Vertretung. Adr. w. unter 


No. 6615 in der Exped dieſer Ztg. erbeten. 
Ein junger Mann, 
womöglich der volniſchen Sprache 


mächtig, kaun fofort in mein Ma⸗ 
bertel. und Gifenwanren » Geimäf: 


eintreten, L. Bewersdorff, 
Neuftant Wellvr. __ 


6812 
75 
Lehrlingsgeſuch. 0 
gehrling findet in meinem Tuch⸗ u. 
ee nren- Bec, welches an 
Sonn: und en & ‚don 
en i 
ſofort unter g lan J. Frlediänder, 
6853 Roſſel Oſtpr.) 
Stellensuchenden 
jedweder Branche 
ann das seit Jahren renommirte Bureau 
„Germania“ zu Dresden auf das 
Wärmste empfohlen werden, 


das feit mehreren Jahren in einer Tapeten⸗ 
und Kunſthandlung thätig iſt, ſucht zum 
Detbr. eine ähnliche Stellung. f 

Gef. Ausluuft giebt die Exp. dieſer 
Ztg unter 6855. 


Ein Buchhalter, 


welcher in verſchiedenen Branchen 
thätig geweſen, ſucht, geſtützt auf beite 
Empfehlungen Engagement in einem 
nößeren Comtoir für ſofort oder 
päter. Gef. Offerten werden unter 6862 
in der Exp. dieſer Ztg. erb. 
Ein tüchtiges Mädchen, polniſch 
ſprechend, ſuche für mein Geſchäft. 
6867) Otto Reblaff. 


Ein junges Mädchen 


aus achtbaxer familie, ſucht eine Stelle, 
n einem Wißwaaren⸗ oder Damenconfec⸗ 
zions⸗Geſchäft. 

Gef. Offerten werden unter 6868 in der 
Exp. dieſer Ztg erb. 


Ein Lehrling 


mit guter Schulbildung kann in ein 
nieſiges Aſſeenranzgeſchäft fogleich 
oder im Auguſt er. eintreten. 

Adr. werden unter 6880 in der Exp. d. 
Ztg. erbeten. * 
A- dem Gute Montig wird Krank⸗ 

heiis halber zum 1. Oetbr. eine 


erfahrene Wirthin 


geſucht. Gehalt 300 AM. Nur durch⸗ 
aus gute Empfehlungen ſind einzu⸗ 
fenden an das Dom. Montig Station 
Raudnitz Welpe. 


Der Laden 3. Damm 10, 


worin ſeit 7 Jahren ein Cgarrengeſchäft 
betrieben, iſt vom 1. October cr. zu verm. 
5 J. E. Schulz, 3. Damm 9. 
Zum, 1. Octbr. oder 1. Novbr. d. J. 
wird eine Wohnung von 2 bis 3 
Zimmern nebſt Zubehör geſucht. 
Abr. mit Preisangabe werd. unter 6859 
in der Exp. d Zig erb 2 
n iſt ein Laden⸗Local zum Preiſe 
von 750 K., vom 1. Octbr. er. ab, zu 
vermiethen. Gef. Offerten werden u. 6875 
in der Exp. dieſer Zig erb. 
Reſtaurant zur Oſtbahn 
(Ohra). 
Donnerſtag, den 27. Salt: 
The dansant amusant. 
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Breitgaſſe No. 66. 
Ananas 


Seebad Wefterplatte, ! 


Donnerftag, den 27. d. M., 


Nachmittags-Concert. 


Anfang 4½ Uhr. Entree 10 Pf. 
6876 A Schüler. 


Schröder’s Garten 


am Olivaer Thor (Röl). 
Morgen Donnerſtag, den 27. Juli: 


Militair-Conoert. 


Anfang 6 Uhr. Entree 10 3. 
Freitag kein Concert. 


Selonke's Theater. 


Donnerſtag, den 27. Juli: Theater. 
Ballet. Concert. U A: Der geheime 
Agent. Luſtſpiel in 4 Acten. 

Freitag, den 28. Juli: Beneſis für 

errn Kapellmeiſter Kilian. 

m 25. Sul Nachmittags, iſt auf dem 

Pommerſchen Bahnho 


U 
“ * 
eine römiſche Goldmünze, 
von Pius IV. aus dem Jahre 1785 oder 
1756, mit kleinem Ring zum Anhängen, 
verloren. Abzugeben gegen Belohnung 
Langgaſſe 36, erſte Etage, bei Herrn 
Schubert. 


10. 


g D 
Brief erſt Montag erhalten. Bitte unter 
en Adreſſe das Weitere zu ver⸗ 


Feinſe Tiſchbunter 


C. R. Pfeiffer, 
2. Breit⸗ und Drebergaſſen⸗Ecke 72. 
— Zum Luftchchten 


Eoht Nürnberger Bier, täglich frisch 
vom Fase, in Flaschen u. Gebinden empf. 

E. G. Engel, Milchkannengasse 32/38. 
— — — — gtöä ñ—üEiüĩũ — 


erantwortlicher Redacteur O. Röck ner. 
Deut und 8 A. W. Ka femans 
nia. 
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